
BLICKEEBLICK
Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden RomanshornS
Herausgeber/Texte: Gemeinde Romanshorn – Inserate: Ströbele Text Bild Druck, RomanshornAusgabe KW 08 – 23. Februar 2007

Fortsetzung auf Seite 3

Marktplatz

Behörden & Parteien

Wirtschaft

Kultur & Freizeit
Romanshorner Kulturführer erschienen  1

Meier & Clematide am SP-Flohmarkt .. 3

Treffen Sie Patrik Fink ....................... 3

Wir glauben an menschenwürdige Arbeit 5

FDP-Wahlkomitee 

stellt Nicole Wydler vor ...................... 5

Kandidaten-Karussell

zu den Gemeinderatswahlen .............. 7

Grünes Forum sagt

ja zur Primarschul-Aula ..................... 7

Ökumenischer Gottesdienst

zum Beginn der Fastenzeit ................ 9

Käthi Zürcher-Eberle und Urs Köppel .. 9

News aus der Bauverwaltung ............. 15 

Plauschnachmittag ............................ 15

Mit Bedacht und Verstand ................. 15 

Mitteilungen des Einwohneramtes ...... 16

Glücklich und fröhlich ....................... 22

Mit einer Behinderung leben.............. 22

Ohne grosse Rückschläge anlegen ...... 20

                                           .... 10–14

Jahresversammlung ........................... 17
Punktegewinn für die Pikes ................ 17
Pfadi backt Zöpfli ............................. 17
Finden Sie Ihr Glück! ........................ 18
Erfolgreiche Architektin ..................... 18
Nur unentschieden ............................ 18
Matthäus-Passion
als Jubiläumskonzert ......................... 23
Aktivitäten Fotoclub März/April 07 ..... 24

«Zeitzeugen erhalten»........................ 21
Mit Biss............................................ 21

Schule

Treffpunkt 
Romanshorn wirtschaftlich führen ...... 19

Frischer Wind tut not......................... 19

Für Käthi Zürcher-Eberle ................... 19

Neubau «Aula», nicht 

der richtige Ansatz ............................ 19

Auto des Jahres? ............................... 20

Patrik Fink in den Gemeinderat!......... 20

Patrik Fink – ein Macher sorgt 

für frischen Wind .............................. 20

Fasnachtsdank .................................. 20

Gesundheit & Soziales

Betula-Lauftreff ................................ 16
Drogen? Nein danke! ......................... 17
«Mir sind vo dä Fürwehr»................... 23
Starten Sie fit in den Frühling............ 23

Wellenbrecher ................................... 3
Beginn Wochenmarkt ........................ 21
«Götterboten – Feuer vom Himmel» ... 21
Romanshorner Agenda....................... 24 

Behörden & Parteien

Wussten Sie, dass der Mammutbaum im Kin-
kelin-Pärkli der grösste im Thurgau sein soll 
und was die Figuren im Seepark Besonderes 
auf sich haben? Oder wussten Sie, was die 
Bronzeplastik auf dem evangelischen Fried-
hof darstellt, dass es im Seepark einen Find-
lingsgarten gibt oder dass die Polizei früher 
einmal im Zollhaus untergebracht war? – Der 
neue Kulturführer befasst sich mit Kunst 
und Kultur im öffentlichen Raum, also mit 
Kunstdenkmälern, besonderen Gebäuden, 
aber auch mit «Naturkunstwerken» und lädt 

Romanshorner Kulturführer erschienen
Gemeinderat Ruedi Meier, Präsident Kulturkommission

Nach einjähriger Vorarbeit liegt der erste Romanshorner Kulturführer druckfrisch 
vor. In Text und Bild werden zwanzig Objekte im Ortskern und fünf in der näheren 
Umgebung Romanshorns vorgestellt. Der Flyer kann ab sofort bei der Gemeinde-
kanzlei unentgeltlich bezogen werden.

den Benutzer ein zu einem informativen, ver-
gnüglichen Spaziergang durch Romanshorn.

Romanshorner Geschichte
Der vorliegende Kulturführer erscheint im 
handlichen Format A3 und passt dreimal 
gefaltet in jede Jackentasche. Die beiden 
Grundfarben Orange und Olivegrün bilden 
einen sanften Kontrast und erinnern an Gelb 
und Schwarz im Romanshorner Wappen. Für 
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Bachmann FinancialConsulting

Carl-Spitteler-Strasse 4
8590 Romanshorn 

Telefon 071 463 72 61
Telefax 071 463 72 62

E-Mail info@bachmann-fc.ch
www.bachmann-fc.ch 

Steuererklärung 2006 – Sparen Sie Steuern

Als unabhängige und neutrale Experten im Finanzbereich 
füllen wir Ihre Steuererklärung aus und zeigen Ihnen, wie 
Sie Steuern sparen können. 

• Steuererklärung 2006

• Pensionsplanung – AHV-Vorbezug? – 

 Kapital oder Rente beim BVG?

• Testament, Erbschaftsberatung

• Immobilienfi nanzierung

Unser Gemeinderat
Danke für Ihre Stimme

Familienvater mit 
Franziska und 
den Töchtern Lea 
& Larissa

Peter Höltschi-Grüter
6. November 1966 parteilos

www.peterhoeltschi.ch

Wahlunterstützung: 
Gabi Brüschweiler, Thomas 
Fedi, Max Hilzinger, Konrad 
Michel, Susan Locher-
Rohner, Hans Sidler-Gsell

PRO FAMILIE

Egnachermarkt 

Aktuell
vom 23.02. bis 09.03.2007  

solange Vorrat.   

obi Apfelsaft frisch ab Presse Harass 12x100 cl

                                        nur CHF 10.00 statt CHF 18.00 

Weissmehl Panflor 4x2.5 kg                 
            nur  CHF 10.00 

Granini Orangensaft 
           zum halben Preis CHF 10.00
            
Hochdruckreiniger Okay Power HDR 135 RM 

      nur CHF  359.00

Äpfel und Birnen Kl. II

Öffnungszeiten: Mo-Fr  07.30-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
 Samstag  08.00-16.00 Uhr    

1.80/kg
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Wellenbrecher  MarktplatzFortsetzung von Seite 1

Gäste wie auch für Einheimische interessant 
wird in knapper Form einleitend die Ortsge-
schichte in Erinnerung gerufen. Zum einen 
die alemannische Besiedlung im frühen Mit-
telalter und das Dörfchen mit seinen Fischer-
hütten am Fusse von Kirche und Schloss. 
Zum andern der Umschwung in der Mitte des 
19. Jahrhunderts, als die verkehrstechnisch 
günstige Lage Romanshorns entdeckt wurde 
und innert kurzer Zeit Bahnhof, Hafen und 
Zollhaus entstanden und ein gewaltiger Bau-
boom ausgelöst wurde.

Fünfundzwanzig Objekte in Text und Bild
Bei der Auswahl der Kulturobjekte sah sich die 
Kulturkommission vor zwei Probleme gestellt. 
Einerseits ging es darum, einem breiten Kul-
turverständnis entsprechend nicht nur öffent-
lich zugängliche Kunstgegenstände, sondern 
auch Zeitzeugen wie das Restaurant Schiff 
oder markante Naturobjekte wie die Fried-
hofallee zu berücksichtigen. Andrerseits stand 
man vor der Qual der Wahl, musste also aus 
einem grossen Angebot auswählen und damit 
viel Wertvolles unerwähnt bleiben lassen.
Der Kulturspaziergang – die Kurztexte zu den 
einzelnen Bildern entstanden in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Ortshistoriker Max 
Tobler – könnte beispielsweise bei Bahnhof 
und Mocmoc beginnen, via Fährenrampe an 
den Fischerhäusern vorbei ins Eigenheim-

quartier führen, dann via Oberschulhaus und 
Mammutbaum im Kinkelin-Pärkli auf dem 
Schlossberg bei der Alten Kirche enden. Oder 
aber man beginnt den Rundgang beim Zoll-
haus, besichtigt im Seepark den Findlingsgar-
ten und die Frau mit Fisch, die Bronzefiguren, 
die Chromstahlsegel und den Ascom-Brun-
nen, spaziert dann via Fehr-Brunnen beim 
Pestalozzischulhaus und Bronzeplastik auf 
dem evangelischen Friedhof zur Jakobsleiter 
beim Reckholdernschulhaus, um dann bei 
der katholischen Kirche den Rundgang abzu-
schliessen.
Zudem werden fünf Objekte aus der näheren 
Umgebung Romanshorns – das Reservoir, die 
Waldschenke, das Seewasserwerk, das Tankla-
ger und die Holzbrücke in Aach – vorgestellt 
und für Velofahrer oder Spaziergänger zur Be-
sichtigung vorgeschlagen.

Geführte Spaziergänge im Frühjahr
Der eben entstandene Kulturführer kann un-
entgeltlich bei der Gemeindekanzlei bezogen 
werden. Im Frühjahr soll in der Form von ge-
führten Kulturspaziergängen das neue Ange-
bot der Kulturkommission der Öffentlichkeit 
zusätzlich vorgestellt werden. Dort wird die 
Möglichkeit bestehen, die Informationen des 
Flyers zu ergänzen mit der eigenen Wahrneh-
mung der Kulturobjekte und abzurunden mit 
weiter gehenden Erklärungen: auf jeden Fall 
also ein lohnendes Angebot für Romanshor-
ner und Gäste! ■

Mein Motto:
Ellen Langfeldt

«Wissen statt glauben!»

Ob im Internet, TV, in der Zeitung, am Te-
lefon oder bei sonstiger Werbung, jeder will 
heute glauben machen, dass sein Angebot 
oder seine Meinung das einzig Richtige ist. 
Aber was passiert meistens? Man fällt auf 
die Nase, wenn man dem Glauben schenkt. 
Nicht immer schlecht, denn durch Schaden 
wird man klug und man lernt. Obwohl man 
sich über unnötige Ausgaben ärgert. Das 
heisst natürlich nicht, dass jeder Werber ein 
«Schwarzes Schaf» ist. Es gibt ja zum Glück 
auch noch einige anständige Menschen. Aber 
die grosse Masse denkt nur an ihren Vorteil, 
egal sind die Verluste des anderen, sei es ma-
teriell oder es betrifft gar das Ansehen einer 
Person.

Wie kürzlich der Wirbel beim Erscheinen des 
neuen Buches von Günter Grass «Beim Häu-
ten der Zwiebel». Kritiker, die vermutlich das 
Buch gar nicht richtig gelesen haben, wollten 
ihm eine NS-Vergangenheit anhängen. Ein-
fach lächerlich! Wenn ein junger Mensch von 
16 Jahren mit viel Phantasie, der schon viel 
klassische Literatur gelesen hat, bei Beginn 
des 2. Weltkrieges im Sinne des Simplicis-
simus Krieg spielen will: Was ist das dann? 
Dummheit – nichts weiter. Schnell musste er 
nämlich das Fürchten lernen und alles Glor-
reiche löste sich in Seifenblasen auf. Sprich: 
Der Krieg war zu Ende, weil verletzt!

Allerdings kann diese Eröffnung von Grass 
selbst ein Werbegag sein. Geheim war sie al-
lerdings nicht mehr, da Dichterkollegen da-
von gewusst haben. 

Meine Meinung verändert das allerdings 
nicht. Man sollte erst urteilen, wenn man sich 
selbst ein Bild gemacht hat. – Oder nichts 
mehr kaufen, was man vorher nicht genau 
geprüft hat. – Oder sich im Internet nur dort 
anmelden, bei dem man alles Für und Wider 
abgewägt und Auskünfte eingeholt hat.

Glauben – oder besser hoffen – kann man 
höchstens in religiösen Dingen. Aber auch 
die Bibel wurde von Menschenhand geschaf-
fen! ■

Wollten Sie schon längst einmal Ihre Idee los 
werden, wie das Romanshorner Kulturleben 
angekurbelt werden könnte? Oder haben Sie 
sich auch schon über einen Neubau oder ein 
zu langes Baubewilligungsverfahren geärgert? 
Die beiden wieder kandidierenden SP-Ge-
meinderäte Ruedi Meier (Ressortchef Kultur 
und Freizeit) und Danilo Clematide (Res-
sortchef Hochbau) stehen am kommenden 

Morgen Samstag, 24.02.07, ist Patrik Fink 
von 9.00 bis 15.00 Uhr beim Schuhhaus Ha-
berer an der Ecke Allee-/Rislenstrasse, vis-à-vis 
Coop, anzutreffen. Nutzen Sie die Gelegenheit 

Meier und Clematide am SP-Flohmarkt
SP Romanshorn

Samstag, 24. Februar, von 10 bis 12 Uhr für 
ein Gespräch bei Kaffee und Gipfel zur Ver-
fügung.
In den Räumen des SP-Flohmarktes an der 
Hafenstrasse 1 können Sie die beiden Kan-
didaten im Hinblick auf die Gemeinderats-
wahlen vom 10./11. März persönlich kennen-
lernen und ihre Meinung zu aktuellen Fragen 
der Gemeindepolitik erfahren. ■

Treffen Sie Patrik Fink
Wahlkomitee FDP Romanshorn

und lernen Sie den neuen Gemeinderatskandi-
daten persönlich kennen. Mehr über die FDP-
Kandidaten erfahren Sie auf der Homepage: 
www.fdp-bezirkarbon.ch. ■
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Gemeinderatswahlen Romanshorn vom 10./11. März 2007

Patrik Fink Peter Fischer Nicole Wydler Christoph Rohner
neu bisher bisher bisher

Handeln statt reden.
4 gewinnt. Gemeinsam für Romanshorn.

Wir haben etwas gegen Knitterblech und Knautschlack.

071 474 79 80
www.gme.ch

G E M E I N D E
P R I M A R S C H U L

R O M A N S H O R N

Einladung
zu einer öffentlichen Informationsveranstaltung

Umbau altes Feuerwehrdepot zur Aula
Renovation alte Turnhalle

Samstag, 24. Februar 2007, 09.30 Uhr – 12.00 Uhr 
in der alten Turnhalle an der Schulstrasse

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über 
beide Bauvorhaben zu informieren. Sie haben 
die Möglichkeit, die betreffenden Gebäude zu 
besichtigen.

Ergänzend findet ein Rahmenprogramm mit Kindern aller 
Schulstufen statt.

 09.30 – 12.00 Uhr Winter-Ausstellung Kindergärten
 09.30 – 10.00 Uhr Tanz / Sketches Schulhaus Pestalozzi
 10.00 – 10.30 Uhr Lieder / Tanz Unterschulhaus /
   Schulhaus Pestalozzi
 10.30 – 11.00 Uhr Bunter Liederreigen Schulhaus-Pavillon
 11.00 – 11.30 Uhr Musical-Probe Schulhaus Zelgli
 11.30 – 12.00 Uhr Musik aus fernen Oberschulhaus
  Ländern

Wir freuen uns über ein reges Interesse!
Schülerinnen und Schüler, Lehrerschaft, Schulleitung und 
Primarschulbehörde Romanshorn

Hät’s g’chlöpft?
Zertifizierte Unfallreparaturen für alle Marken.
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«Arbeit ist herausfordernd und anstrengend 
und bringt dadurch Mehrwert und Erfüllung. 
Sie darf aber nicht unmenschlich und ernied-
rigend sein, sonst leistet sie keinen Dienst 
mehr für Mensch und Gott.» So grundsätz-
lich formulieren es die Hilfswerke «Brot für 
Alle» und «Fastenopfer». Um dieses Anliegen 
konkret werden zu lassen, haben die evange-
lische und katholische Kirchgemeinde Ro-
manshorn ein Programm für die kommende 
Fastenzeit zusammengestellt.

Gemeinsam beginnen
Am Sonntag, 25. Februar, findet um 10.15 
Uhr dazu der ökumenische Eröffnungs-Got-
tesdienst in der katholischen Kirche statt: 
«Zusammen mit der katholischen Ökogrup-
pe machen wir aufmerksam auf die unwür-
digen Zustände, unter denen viele Produkte 
für unser tägliches Leben hergestellt werden. 
Gleichzeitig mit diesem Gottesdienst finden 
die Sunntigsfiir für Erst- bis Drittklässler und 
E-Mail von Gott für die älteren Kinder und 
Jugendlichen statt», erläutert Franco Villa. 
Auf der katholischen Seite hat er mit Ge-
meindeleiterin Gaby Zimmermann die Ak-
tionen organisiert. Pfarrer Hannes Dütschler 
und Kirchenvorsteherin Yvette Fischer waren 
evangelischerseits verantwortlich. Beide sind 
überzeugt davon, dass «Arbeit für den Men-
schen, und nicht die Menschen für die Arbeit 
da sein müssen.»

Wenn Suppe hilft…
Konkret und aktiv sind die beiden Kirchge-
meinden auch mit ihren Projekten, die an den 
jeweiligen Suppentagen vorgestellt werden: 
Am 3. und 4. März wird Franco Villa zum 
Projekt der Katholiken in Peru erzählen.  Dort 
werden inmitten von Gewalt und Hoffnungs-
losigkeit neue Lebens- und Arbeitsmöglich-
keiten geschaffen. Am 10. März lädt die evan-
gelische Kirchgemeinde zum einfachen Essen 
ein: Anhand eines Vortrages und eines Films 
erfahren die Besucher Hintergründe zum 
Indienprojekt.

… und Informationen wachrütteln
An weiteren Beispielen wird klargemacht, 
dass jeder Einzelne mit seinem Verhalten et-
was bewirken kann: Am 21. März informiert 

Wir glauben an menschenwürdige Arbeit
Markus Bösch

Die schweizweite Aktion  der Hilfswerke «Brot für Alle» und «Fastenopfer» stellt das Thema der menschenwürdigen Arbeit ins 
Zentrum: In Romanshorn werden dazu Gottesdienste und Aktionen angeboten.

Beat Muttenzer über die Arbeitsbedingungen 
in der weltweiten Textilindustrie. 

Sein Thema wird sein «Was wir am Leib tra-
gen». Für das Vorbereitungsteam ist dies eine 
wichtige Veranstaltung und «wir haben die 
Möglichkeit, zu handeln. Es gibt Labels für 
fair produzierte Kleider», sagt Villa.

Kirchen machen sich stark für Gerechtigkeit: Franco Villa, Yvette Fischer  und Hannes Dütschler gehören 
in Romanshorn zur Vorbereitungsgruppe. (Bild: Markus Bösch)

Wie in der ganzen Schweiz werden am 
24. März auch in Romanshorn Rosen ver-
kauft, an der Alleestrasse und bei der Hubzelg. 
Mit dem Erlös werden Projekte für faire Ar-
beitsbedingungen unterstützt. Mit der Agen-
da, die alle Kirchbürger erhalten, wird auch 
auf die zahlreichen, übrigen Veranstaltungen 
aufmerksam gemacht. ■

Nicole Wydler-Trolliet wuchs in Münchwi-
len als Tochter eines welschen Vaters und ei-
ner Thurgauerin zweisprachig auf. Nach dem 
Besuch der Kantonsschule in Frauenfeld stu-
dierte sie in Zürich Französisch und Englisch. 
Ihren sprachlichen und kulturellen Horizont 
erweiterte sie mit längeren Aufenthalten in 

FDP-Wahlkomitee 
stellt Nicole Wydler vor
Wahlkomitee FDP Romanshorn

Nicole Wydler-Trolliet ist seit 1999 im Gemeinderat Romanshorn und leitet das Res-
sort Gesundheit. Hauptberuflich ist die 48-jährige gelernte Gymnasiallehrerin Lei-
terin der Sekundarschulanlage Ost in Frauenfeld. Die ausserberuflichen Interessen 
der passionierten Cellistin liegen vor allem im Bereich der Musik.

Frankreich und England. Während vieler 
Jahre war sie Präsidentin des Stadtorchesters 
Frauenfeld und Cellistin. Später spielte sie 
im Kammerorchester Amriswil und im Sin-
fonischen Orchester Arbon. In Romanshorn 

Fortsetzung auf Seite 7
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Vom 22. Februar bis zum 31. März 
verwöhnt Sie die Panem-Küche 
mit währschaften, traditionellen 
Bündner Spezialitäten. 

Bainvegni – Willkommen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

B A I N V E G N I
  Bündner Spezialitäten

Bistro PANEM
Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn

Tel. 071 466 78 00, www.hotelschloss.ch

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Grünabfuhr
Am Mittwoch, 28. Februar 2007, findet in diesem Jahr die 
erste Grünabfuhr statt. Die Grünabfälle werden jeweils in 
die Grüngutaufbereitungsanlage Hefenhofen gebracht, dort 
aufbereitet und anschliessend zu hochwertigem Kompost 
verarbeitet. Bitte beachten Sie bei der Entsorgung von 
Grünabfällen die nachstehenden Hinweise.

Mitgegeben werden können:

Aus dem Garten
• Äste und Stauden • Unkraut aller Art
• Rasenschnitt • pflanzliche Gartenabfälle

Aus dem Haushalt

• Faules Obst und Nüsse • Kaffeesatz, Teesatz inkl. 
• verbrauchte Topfpflanzenerde,  Filterpapier
 Topfpflanzen • Federn, Haare, Rohwolle
• Kleintiermist (von Pflanzenfressern)

Aus Landwirtschaft und Gewerbe

• Baum- und Rebenschnitt • Heckenschnitt
• Heu, Stroh und Laub • verdorbenes Gras
• Rasenschnitt • verdorbene Silage 
• Mist (nach Absprache)  (nach Absprache)
• Krautschnitt von Zuckerrüben  • Trester (nach Absprache)

und Runkeln • verdorbenes Obst
• verdorbene Ackerfrüchte • Schilf
• Thujaschnitt und Kohlstrünke  • Rinde

(grössere Mengen nach Absprache)

Nicht mit der Grünabfuhr mitgegeben werden dürfen:

• mit Wachstumshemmer  • Wurzelunkräuter  
 behandelte Pflanzen  (Winden, Queche, Giersch)
• Mist von fleischfressenden  • Speisereste inkl. Fleisch,

Tieren (Hundekot)  Knochen, Käse
• kranke und schädlings- • Speiseöl

befallene Pflanzen • Papiertaschentücher
• Mineralölgemisch   und Papiersäcke
• Kunststoffe aller Art • Metall und Drähte
• Batterien • Glas
• Steine • Textilien
• Putzfäden • Staubsaugersäcke
• Holzasche • allgemeines Wischgut, 
• Schlamm aus   ausser Stroh, Heu und Laub
 Strassenschächten • Äste und Baumstrünke 
• Spritzmittel und  ab 15 cm Durchmesser
 Spritzmittelrückstände  • Kannen und Kanister 
• Flaschenkorken  aller Art

Weitere Sammeldaten im 2007: 

14./28. März – 11./25. April – 9./23. Mai – 6./20. Juni – 4./18. 
Juli, – Do, 2./15./29. August – 12./26. September – 10./24. 
Oktober – 7./21. November – 5. Dezember

Baugesuche
Bauherrschaft / Grundeigentümer
Albert Klötzer, Friedhofstrasse 5, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben: Wohnraumerweiterung
Aufnahme durch Geometer: Veränderung der Grenzabstände

Bauparzelle: Friedhofstrasse 5, Parzelle 501

Bauherrschaft: Fussball-Club Romanshorn, Erich Lauchenauer
Im Hof 4, 8590 Romanshorn

Grundeigentümer: Genossenschaft EW Romanshorn, Bankstr. 6, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben: FCR-Clubhaus: Garderoben-Erweiterung

Bauparzelle: Weitenzelg, Parzelle 701

Bauherrschaft / Grundeigentümer
Eugster / Frismag AG, Im Hof 20, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben: Fassadenbeschriftung, Leuchtreklame

Bauparzelle: Hofstrasse 15, Parzelle 1145

Planauflage: vom 23. Februar 2007 bis 14. März 2007
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet 
beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.
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Neben der Sanierung der Alten Turnhalle will
die Primarschule ein weiteres Bauvorhaben 
in die Tat umsetzen: Am 11. März stimmen 
die Schulbürger über den Umbau des alten 
Feuerwehrdepots zu einer Aula ab. Mit 2,153 
Mio. Franken sollen Raum und Möglich-
keiten geschaffen werden für die Zukunft. 
Das Grüne Forum unterstützt das Kredit-
begehren, weil zahlreiche Gründe für dieses 
Bauvorhaben sprechen. Nachdem viel Geld 
für verschiedenste Bereiche gesprochen wor-
den sei, insbesondere für die Informatik, solle 

war sie 5 Jahre Präsidentin des Verkehrsver-
eins.
Nach dem Studienabschluss und dem Erwerb 
des Gymnasiallehrerdiploms war sie vorerst 
Lehrerin an der Kantonsschule Frauenfeld. 
Nach dem Umzug nach Romanshorn 1988 
wechselte sie an die hiesige Kantonsschule. 
Zur Erweiterung des Horizonts machte Nico-
le Wydler 2001 an der Privaten Hochschule 
für Wirtschaft in Zürich ein Nachdiplomstu-
dium in Dienstleistungsmanagement, wo sie 
sich betriebswirtschaftliches Wissen aneig-
nete.
Seit 2004 ist sie Schulleiterin in der Sekundar-
schulgemeinde Frauenfeld. Ihr fiel die Auf-
gabe zu, das neue Sekundarschulzentrum in 
Felben aufzubauen und zu organisieren und 
der Schule Leben einzuhauchen. Sie bewährte 
sich im Krisemanagement, als im vergangenen 
Jahr das erst zwei Jahre alte Schulhaus wegen 
Baumängeln geschlossen und der Schulbe-
trieb innert zwei Wochen in anderen Räum-
lichkeiten neu organisiert werden musste. 
Sie wird die Tätigkeit Ende Juli beenden, um 

Fortsetzung von Seite 5

mehr Zeit für das Gemeinderatsamt zu haben 
und neue Herausforderungen anzunehmen.
Nicole Wydler ist eine sehr fröhliche und 
offene Persönlichkeit, die gerne auf Men-
schen zugeht. Sie verfügt über einen grossen 
Bekanntenkreis und weit gesponnene Be-
ziehungen, nicht nur in der Gemeinde. Sie 
ist bemerkenswert unabhängig in der Mei-
nungsbildung. Sie legt stets Wert darauf, sich 

ein eigenes Urteil zu bilden und zu vertreten. 
Ihre Hartnäckigkeit ist keine Sturheit. Ihr ist 
bewusst, dass politische Vorhaben nur mit der 
Akzeptanz der Bevölkerung realisiert werden 
können.
Nicole Wydler versieht im Gemeinderat als 
Leiterin des Ressorts Gesundheit ein Schwer-
gewichtsressort. Als Präsidentin des Verwal-
tungsausschusses und der Verwaltungskom-
mission des regionalen Pflegeheims trägt sie 
die Hauptverantwortung für die strategische 
Führung des Betriebs mit rund 90 Angestell-
ten und Lehrlingen und einem Budgetvolu-
men von jährlich über 5,5 Millionen Franken. 
Nach der Umsetzung von Qualitätsverbes-
serungen im Personalbereich will sie in den 
nächsten Jahren die baulichen Anpassungen 
vorantreiben, um die Attraktivität des Pflege-
heims zu erhalten.
Generell will sie im Gemeinderat darauf hin-
arbeiten, dass die Bevölkerung massvoll in-
nerhalb der heute eingezonten Gebiete wächst 
und die Zahl der Arbeitsplätze sich parallel 
entwickelt. Romanshorn soll Wohn- und Ar-
beitsort bleiben und sich nicht in Richtung 
einer reinen Wohngemeinde entwickeln. ■

Grünes Forum sagt ja zur Primarschul-Aula
Grünes Forum

Es gibt zahlreiche Gründe, für den Umbau des Alten Feuerwehrdepots zu einer Aula für die Bedürfnisse der Primarschule. Das 
Grüne Forum sagt ja zum notwendigen Kreditbegehren.

jetzt die musische Bildung gefördert werden. 
Dies werde mit dieser Investition weiter er-
möglicht und auch wesentlich erweitert. Mit 
der Aula können vermehrt klassenübergrei-
fende Projekte und Theateraufführungen 
umgesetzt werden. Schulschlussfeiern und 
Elternanlässe für mehrere Klassen, Lehrerge-
samtkonvente und Weiterbildungen, Ange-
bote für Freifächer und der Einsatz als Gru-
penraum sind weitere Optionen. Gleichzeitig 
wurde in der Diskussion festgehalten, dass 
bestehende Räumlichkeiten wie der Bodan 

oder das Mehrzweckgebäude zu gross oder zu 
wenig verfügbar sind. 

Zudem konnte einleuchtend dargelegt wer-
den, dass Alternativen wie beispielsweise Ab-
bruch und Neubau geprüft worden seien und 
der vorliegende Umbau als günstig bezeichnet 
werden müsse. 
Darum sagt das Grüne Forum ja zu den bei-
den Kreditbegehren für die Sanierung der 
Alten Turnhalle und den Umbau des alten 
Feuerwehrdepots zu einer Aula. ■

Ende November 2006 wurde Norbert Senn 
als Gemeindeammann für die am 1. Juni 
2007 beginnende neue Legislaturperiode 

gewählt. Am 11. März 2007 werden nun 
auch noch die Mitglieder des Gemeinde-
rates durch die Romanshorner Stimmbür-

gerinnen und Stimmbürger neu bestimmt. 
Die Interpartei Romanshorn veranstaltet 
dazu am Dienstag, 27. Februar 2007 im 
Bodansaal ein Kandidaten-Karussell mit 
Beginn um 20.00 Uhr.
Vor gut zwei Wochen sind die Wahl-Prospekte 
der Kandidatinnen und Kandidaten für den 

Kandidaten-Karussell zu den 
Gemeinderatswahlen
Interpartei Romanshorn

Fortsetzung auf Seite 9
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„spritzen

sta
tt bürsten“

Romanshorn

Kreuzlingerstrasse 81

neben Migrol-Tankstelle

„Streusalz ist der 

Blechauffresser, bei 

uniwash geht er an`s

 Messer!“

© ETA TECHNIK AG, FL-9496 Balzers

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Feuer für Ihren Verkauf.
Nur mit einem Seeblick-Inserat erreichen 
Sie alle 5000 Haus haltungen 
von Romanshorn und Salmsach.

Weitere Infos
Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit Herz und Verstand 

für ein lebenswertes Romanshorn

Werner Brack
Wieder in den Gemeinderat

Gemeinderatswahlen Romanshorn vom 10./11. März 2007

COOL

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Semester- und Diplomarbeiten.
Selber kopieren und binden.
Selber «high-end»-veredeln.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen 
Sie alle 5000 Haus haltungen 
von Romanshorn und Salmsach.

Sparen Sie sich 
den Ausrufer.
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Gemeinderat bei der Romanshorner Bevölke-
rung eingetroffen. Einen ersten visuellen Ein-
druck haben Sie sich sicherlich gemacht. 
Von den Bisherigen ist nur der Rücktritt 
von Marius Ettlinger zu vermelden. So wer-
den Werner Brack, Danilo Clematide, Peter 
Eberle, Peter Fischer, Ruedi Meier, Christoph 
Rohner und Nicole Wydler-Trolliet erneut 
kandidieren. Daneben haben auch Patrik 
Fink, Peter Höltschi-Grüter, Urs Köppel, 
Heinz Rutishauser und Käthi Zürcher-Eberle 
ihre Kandidatur bekannt gegeben. 
Damit bewerben sich 12 Kandidatinnen und 
Kandidaten für die 8 zur Verfügung stehen-

Fortsetzung von Seite 7
Kandidaten-Karussell zu den

 Gemeinderatswahlen

 Datum:
 Dienstag, 27. Februar 2007

 Ort:
 Bodansaal

Zeit:
 20.00 bis 21.45 Uhr

 Veranstalter:
 Interpartei Romanshorn ■

den Sitze. Eine spannende Ausgangslage ist 
gegeben. Die Romanshorner Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger haben die Qual der 
Wahl und müssen entscheiden, wer in den 
nächsten vier Jahren – zusammen mit dem 
Gemeindeammann – der Gemeinde vorste-
hen soll. (Ein allfälliger zweiter Wahlgang 
würde am 29. April 2007 stattfinden.)

Um Ihnen die Entscheidung etwas zu erleich-
tern, haben Sie am Kandidaten-Karussell 
vom nächsten Dienstag die Möglichkeit, die 
Kandidierenden persönlich kennenzulernen, 
ihre Standpunkte zu Themen zu erfahren und 
ihnen auch Fragen stellen zu können. Nutzen 
Sie die Gelegenheit!

Am 11. März 2007 wird der Romanshor-
ner Gemeinderat neu bestellt. Die CVP 
dankt Max Brunner und allen bisherigen 
Gemeinderäten für ihren Einsatz für 
Romanshorn im Verlaufe der Ende Mai 
2007 zu Ende gehenden vierjährigen 
Amtsperiode.
Die Kandidatensuche hat es bei allen Parteien 
bestätigt. Es ist schwierig, Leute zu finden, 
welche bereit sind, sich für Romanshorn ein-
zusetzen, sich für die Öffentlichkeit zu expo-
nieren und Verantwortung zu übernehmen. 
Deshalb bedanken wir uns auch bei allen 
Neu-Kandidierenden für ihren Mut und ihre 
Bereitschaft, für dieses Amt zu kandidieren!
Wir sind sehr erfreut darüber, Käthi Zürcher-
Eberle und Urs Köppel den Romanshorner 

Käthi Zürcher-Eberle und Urs Köppel
Vorstand CVP Romanshorn

Frauenpower und Gewerbevertreter für Romanshorn

Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zur 
Wahl vorschlagen zu dürfen. Mit Käthi Zür-
cher-Eberle können wir sicherstellen, dass der 
Romanshorner Gemeinderat einen angemes-
seneren Frauenanteil erhalten wird. Durch ih-
re verschiedenen Engagements in Kommissi-
onen und in Vorständen ist sie sich effizientes 
und zielgerichtetes Arbeiten gewohnt.
Mit Urs Köppel schlagen wir Ihnen einen er-
fahrenen Vertreter des einheimischen Gewerbes 
vor. Anzupacken, die Probleme beim Namen zu 
nennen und sich für Lösungen einzusetzen, sind 
bei ihm tägliche Herausforderungen. 
Käthi Zürcher-Eberle und Urs Köppel sind 
in Romanshorn verankert und sehen das Po-
tenzial, das in unserem Dorf steckt. Wir sind 
überzeugt, zwei Persönlichkeiten nominiert 

zu haben, die sich mit neuen Sichtweisen für 
Romanshorn einsetzen und sich für eine Wei-
terentwicklung stark machen werden. Nutzen 
Sie die Chance und geben Sie Käthi Zürcher-
Eberle und Urs Köppel Ihre Stimme – für ein 
Romanshorn mit Zukunft! ■

Ökumenischer
Gottesdienst 
zum Beginn der 
Fastenzeit
Kath. und Evang. Kirchgemeinden

Am kommenden Sonntag, 25. Februar um 
10.15 Uhr feiern die Evangelische und Ka-
tholische Kirche von Romanshorn zusammen 
einen ökumenischen Gottesdienst in der ka-
tholischen Kirche zur Eröffnung der Fastenzeit 
und der Fasten-Kampagne 2007 von «Fas-
tenopfer» und «Brot für alle» mit dem Thema 
«Wir glauben. Arbeit muss menschenwürdig 
sein». Der Gottesdienst ist besonders für Er-
wachsene gestaltet; es spielen die Johannesblä-
ser.  –  Gleichzeitig sind die Schüler der 1. bis 3. 
Klasse zu einer Sunntigsfiir in die Alte Kirche 
eingeladen und die Schüler der Mittel- und 
Oberstufe zu stufengerechten Gottesdiensten 
E-Mail von Gott im Johannestreff. 
Die gesamtschweizerische Kampagne 2007 
von «Fastenopfer» und «Brot für alle» betont 
das menschliche Gesicht der Arbeit. Lohnar-
beit soll Mittel zum Leben und nicht Selbst-
zweck sein. Es ist die zweite Menschenrechts-
kampagne; sie klagt nicht an, sondern möchte 
Wege aufzeigen, wie Menschen zu mehr 
Recht verholfen wird. ■



In Romanshorn wird zurzeit viel gebaut. Das Zielpublikum sind überwiegend Familien und 
das Gesamtvolumen umfasst mehrere hundert Wohnungen. Der Wunsch nach mehr Einwoh-
nern in der «Stadt am Wasser» könnte also bald einmal zur Realität werden. Romanshorn hat 
in den letzten Jahren viele Massnahmen eingeleitet, damit die Infrastruktur dieses Wachsen 
gut verkraften kann und wir hoffen, dass unsere intakte Landschaft am herrlichen Bodensee 
zum attraktiven Anziehungspunkt wird. Die Beilagenredaktion des «Seeblick» möchte den 
Trend unterstützen und ein- bis zweimal jährlich eine Beilage «Bauen und Wohnen in Ro-
manshorn und Umgebung» als Plattform für Interessierte herausbringen.
Allen beteiligten wünschen wir guten Erfolg und danken fürs Mitmachen.

Gsell-Fensterbau und Glaserei

Die Trewim AG ist eine moderne und in-
novative Treuhandgesellschaft mit Sitz in 
Romanshorn. Eine besondere Stärke ist die 
speziell auf die Kundenbedürfnisse zuge-
schnittene Beratung. 

Das Dienstleistungsangebot umfasst folgende 
Hauptbereiche:

• Immobilienverwaltung/-vermittlung
• Führen von Treuhandmandaten
 mit Abschlusserstellung
• Unternehmensberatung 
• Steuerberatung

Das innovative Unternehmen Gsell fertigt 
die Fenster rationell im eigenen Betrieb auf 
leistungsfähigen, modernen Anlagen nach 
Normen des Schweizer Fachverbandes FFF 
und der EMPA.

Kernkompetenz sind Fenster und Fenster-
türen in Holz und Holz-Metall für Neu-
bauten und Sanierungen. 
Fenster für Minergie- und Minergie-Passiv-
Häuser stehen dabei immer mehr im Zentrum.

Weitere Dienstleistungen sind Einbruch-
schutz, Kindersicherungen, Dichtungen, 

Treuhand, Wirtschaftsprüfung,
Immobilien

• Wirtschaftsprüfung
• Gründungen/Liquidationen
Um sich einen Gesamtüberblick über das 
Dienstleistungsangebot verschaffen zu kön-
nen, steht für Interessenten die Internetseite 
www.trewim.ch bereit. Selbstverständlich 
stehen wir auch jederzeit persönlich für Ge-
spräche zur Verfügung. Die Trewim AG freut 
sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Trewim AG
Alleestrasse 58, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 73 00, Telefax 071 466 73 01
www.trewim.ch  ■

Ein regionaler 
Partner 

Seit 22 Jahren 
Seit 22 Jahren kennt man in Romanshorn den 
Namen Elektro Bieri AG als Partner im Be-
reich Elektro-Installationen. Heute beschäf-
tigt das Unternehmen mit Geschäftsführer 
Patrice Spira acht Mitarbeitende, darunter 
drei Lehrlinge. 

Oberthurgau als Region
Die Elektro Bieri AG ist dank der treuen 
Kundschaft in Romanshorn gut etabliert. 
Aber auch über die Gemeindegrenzen hinweg 
hat sie sich einen guten Namen schaffen kön-
nen. Um auf die Bedürfnisse der Kundschaft 
in der Region Oberthurgau stärker eingehen 
zu können, hat die Elektro Bieri AG beschlos-
sen, in Kürze in Amriswil eine weitere Ge-
schäftsstelle zu eröffnen.

Die Dienstleistungen der
Elektro Bieri AG umfassen
Starkstrominstallationen, Telekommuni-
kations- und EDV-Installationen, Ener-
gieverteilungen, Sicherungsverteilungen, 
Mess-, Steuer- und Regelanlagen.

Elektro Bieri steht privaten Kunden, den 
Gewerbe- und Industrieunternehmen, Ar-
chitekten und der öffentlichen Hand in allen 
Bereichen der Elektrotechnik mit Bedarfser-
mittlungen, Ideen, Vorschlägen, Beratung 
und Projektierung für kostengünstige Ge-
samtlösungen zur Seite.

Mit dem gut ausgebildeten und erfahrenen 
Montagepersonal garantiert die Unterneh-
mung eine seriöse Beratung und einwandfreie 
Ausführung von Projekten und Installationen 
in allen Bereichen der Elektrotechnik.

Elektro Bieri AG
Neuhofstrasse 102, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 63 55
Telefax 071 463 63 44  ■

Gsell-Fenster eine gute Entscheidung
Fliegengitter und Katzenschleusen. Für Gsell 
ist es selbstverständlich, dass Glasreparaturen 
aller Art – bis hin zu Schaufenstern, Dach-
fenstern, Glastablaren usw. – schnell und zu-
verlässig ausgeführt werden.

Aus all diesen Gründen sind Gsell-Fenster 
eine gute Entscheidung!

Gsell, Fensterbau und Glaserei
Deucherstrasse 19
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 11 21
Telefax 071 463 69 90  ■

Trewim AG

Elektro Bieri AG
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«Stadt am Wasser» will weiter wachsen · Ro-
manshorn ist eine attraktive «Stadt» mit einer 
hohen Wohn- und Lebensqualität. Dies zeigt 
nicht zuletzt die Entwicklung der Bautätig-
keit in den letzten Jahren. Dank der herr-
lichen Lage am Bodensee, der Erschliessung 
neuer Landreserven und den tiefen Zinsen 
dürfte dieser Trend weiterhin anhalten.
tkb. Erst kürzlich hat der Gemeinderat von 
Romanshorn neue Landreserven für den Bau 
von Eigenheimen erschlossen. Damit soll sich 
die Gemeinde als Wohnort weiter entwickeln 
und Neuzuzüger anziehen. Gleichzeitig soll 
das heimische Gewerbe von den Bautätig-
keiten profitieren. Auch für Romanshor-
nerinnen und Romanshorner, die sich den 
Wunsch nach den eigenen vier Wänden er-
füllen möchten, ist der Zeitpunkt ideal. Denn 
noch nie liess sich Wohneigentum so vielfältig,
flexibel und günstig finanzieren. 

Gut überdenken 
Allerdings gilt es beim Erwerb eines Eigen-
heims verschiedene Faktoren zu berücksichti-
gen. So ist beispielsweise bei den Hypothekar-
modellen nicht immer der niedrigste Zinssatz 
auch der günstigste. Steigende Zinsen bei va-
riablen Hypotheken können sich schnell im 
Haushaltsbudget bemerkbar machen. Wich-
tig ist auch, dass der künftige Eigenheimbesit-
zer seine finanzielle Situation gut überdenkt. 

Tragbarkeit ist entscheidend 
Grundsätzlich dürfen die Wohnkosten für ein 
Eigenheim ein Drittel des Einkommens nicht 

Thurgauer Kantonalbank

Günstiger Zeitpunkt für den Erwerb 
von Wohneigentum

Ihre Finanzierungsspezialisten bei der TKB Romanshorn: Christian Dähler (rechts) und Fredi Michel.

übersteigen. Sie berechnen sich aber nicht 
bloss aus den Zinsen und den Nebenkos-
ten, sondern sollten auch Rückstellungen für 
laufende Unterhaltskosten beinhalten. Ganz 
wichtig ist zudem, dass man beim Kaufab-
schluss nicht nur mit dem aktuellen Zinssatz 
rechnet. An die Zukunft zu denken lohnt 
sich, denn in ein paar Jahren können die Hy-
pothekarzinsen wieder um einiges höher sein 
als heute.

Individuelle Beratung 
Ein Eigenheim ist für viele eine einmalige In-
vestition im Leben. Diese will daher gut über-
legt sein. Eine individuelle Beratung durch 
die Thurgauer Kantonalbank hilft, sich im 
«Finanzierungsdschungel» zurechtzufinden 
und eine massgeschneiderte und vor allem 
langfristige Lösung zu finden. Sie gibt auch 
Gewissheit, dass der Traum vom Eigenheim 
in der «Stadt am Wasser» nicht plötzlich zum 
Albtraum wird.

Thurgauer Eigenheimmesse 2007
Am 9. und 10. März findet in der Festhalle 
Rüegerholz in Frauenfeld die zehnte Thur-
gauer Eigenheimmesse statt. Besucher können 
sich einen Überblick am Freitag von 16 bis 20 
Uhr und am Samstag von 10 bis 17 Uhr an 36 
Messeständen über das aktuelle Immobilien-
angebot im Thurgau und den angrenzenden 
Regionen verschaffen. 

Weitere Informationen unter www.tkb.ch/
eigenheimmesse. ■

RE/MAX Bodensee
eröffnet Filiale in 
Romanshorn

RE/MAX Bodensee ist seit Jahren von Ar-
bon aus erfolgreich im Immobilienverkauf 
tätig. Mit der Erweiterung des Teams und 
der Eröffnung einer Filiale in Romanshorn 
geht Christoph Wanner Broker/Owner wei-
ter auf Expansionskurs und schafft noch 
mehr Kundennähe.

An der Alleestrasse 44 berät Sie ein 
kompetentes Team ab 12. März über 
RE/MAX-Immobilienangebote im ge-
samten Bodenseeraum und freut sich 
am Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 9 bis 12 Uhr und 15 
bis18 Uhr sowie Dienstag und Sams-
tag jeweils von 9 bis 12 Uhr auf Ihren 
Besuch. Alle Liegenschaften finden Sie 
auch unter www.remax-arbon.ch

awitgroup ag in Arbon als starker Partner
RE/MAX Bodensee ist nicht nur ein starker 
Partner, wenn es um den Kauf und Verkauf 
von Immobilien geht.

Als Partner der awitgroup ag in Arbon profi-
tiert RE/MAX Bodensee und somit der Kun-
de vom Know-how eines Spezialisten-Teams 
aus allen Sparten des Finanzdienstleistungs-
bereichs.

Informieren Sie sich unverbindlich über alle 
Dienstleistungen der awitgruppe. Egal, ob 
Sie eine Liegenschaft suchen oder verkau-
fen möchten, die Verwaltung Ihres Hauses 
in vertrauensvollen Händen wissen wollen, 
eine Immobilienschätzung wünschen oder 
Möglichkeiten zur Steueroptimierung oder 
Unternehmensberatung suchen – RE/MAX
Bodensee und die awitgroup ag sind immer 
erste Wahl.

Mehr Infos finden Sie auch unter www.awit.ch.

RE/MAX Bodensee
Alleestrasse 44
8590 Romanshorn
Telefon 071 460 23 90  ■

RE/MAX Bodensee
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WWW.BISCHOF-PARTNER.CH 071 466 76 76

Wohnungsverkauf. Erstvermietung. Stockwerkeigentums-

verwaltung. Wohnungsabnahme. Mietersuche. Hausver-

kauf. Liegenschaftsverwaltung. Wiedervermietung. Finanzie-

rungsberatung. Stockwerkeigentumsbegründung. Liegen-

schaftsschätzung. Mietzins-Inkasso. Heizkostenabrechnung.

Persönlich. Für Sie.

LIGEWA AG, Immobilientreuhand
Bahnhofstrasse 3, 8590 Romanshorn

Fon 071 463 34 64, Fax 071 463 64 05

www.ligewa.ch. Mitglied des

Heute Haustraum. Morgen Traumhaus!

Gemeinsam mit der TKB das Eigenheim und 
andere Träume verwirklichen.

Heimvorteil!

Die vielseitigen Bühler-Baudienstleistungen

 Bedachungen  Blitzschutzanlagen
 Bauspenglerarbeiten  Gerüstbau
 Fassadenbau  Mobiler Kraneinsatz
 Wärmedämmungen  Unterhalt/Reparaturen
 Dachbegrünungen

 Tel. 071 463 23 22  Hubhofgasse 12  8590 Romanshorn 
 Fax 071 461 12 44  Küpfelerstrasse 12  8592 Uttwil 

Bühler Bedachungen Bauspenglerei AG

Ausgabe KW 08 – 23. Februar 2007
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Immobilien-Shop Eröffnung

RE/MAX Bodensee expandiert! Unser 
Team freut sich, Sie ab dem 12. März 
2007 nun auch in Romanshorn an der 
Alleestrasse 44 begrüssen zu dürfen. 
Gerne beraten wir Sie über unsere Im-
mobilienangebote am Mo., Mi., Do. 
und Fr. von 9 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr 
sowie Di. und Sa. jeweils von 9 - 12 Uhr.

v.l.n.r.: Gabriele Maassen, Myriam Petersen, Christoph Wanner, Willi Buob

RE/MAX Bodensee
Alleestrasse 44
8590 Romanshorn
Tel. 071 460 23 90

Landquartstrasse 3
9320 Arbon
Tel. 071 447 88 77
www.remax-arbon.ch

Elektro Bieri AG ein regionaler Partner

Unsere Dienstleistungen umfassen 
• Starkstrominstallationen
• Telekommunikations- und EDV-Installationen
• Energieverteilungen, Sicherungsverteilungen
• Mess-, Steuer- und Regelanlagen

In der Region Oberthurgau stehen wir privaten Kunden, 
den Gewerbe- und Industrieunternehmen, Architekten 
und der öffentlichen Hand in allen Bereichen der Elek-
trotechnik zur Seite.

Prüfen Sie unsere Kompetenz!

Elektro Bieri AG

Neuhofstrasse 102, 8590 Romanshorn

Tel. 071 463 63 55, Fax 071 463 63 44

www.elektro-bieri.ch

Trewim AG   Treuhand   Wirtschaftsprüfung   Immobilien

Alleestrasse 58    Postfach 10    CH-8590 Romanshorn 1

Telefon +41 71 466 73 00    Telefax +41 71 466 73 01

info@trewim.ch    www.trewim.ch

Mitglied des Schweizerischen Treuhänder-Verbandes

•••
•••

•••

Kompetent
und
innovativ

•••

•••

•••
•••

Fenster und Fenstertüren
in Holz und Holz-Metall
sind Aufgaben für Gsell!

Ob Neubauten oder Sanierungen
Gsell-Fenster sind immer eine gute
Entscheidung!

Gsell Fenster
8590 Romanshorn

Gsell, Fensterbau und Glaserei
Deucherstrasse 13
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 11 21
Telefax 071 463 69 90

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen 
Sie alle 5000 Haus haltungen 
von Romanshorn und Salmsach.

Inserieren statt rotieren.

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn



Seit über 18 Jahren bietet die LIGEWA AG, 
Immobilientreuhand, erfolgreich Dienst-
leistungen im Immobilienbereich an.

Partner dieses Romanshorner Unternehmens 
sind Manuela Bertschinger, Daniel Güntzel 
und Michael Knaus. Den Schwerpunkt set-
zen die drei mit ihrem Team in der Betreuung 
privater Liegenschaftsbesitzer.

Private Kundschaft
«Persönlich. Für Sie.» So heisst der Leitsatz 
der LIGEWA AG. Damit unterstreicht das 
Romanshorner Unternehmen, das seit 1989 
erfolgreich auf dem Markt tätig ist, den An-
spruch, auf die individuellen Bedürfnisse der 
privaten Kundschaft einzugehen.

Partner im ERA-Netzwerk
Zusammen mit einem dreiköpfigen Team 
bieten die drei Partner Manuela Bertschin-
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Erfolgreiche Dienstleistungen im
Immobilienbereich

LIGEWA AG

ger, Daniel Güntzel und Michael Knaus alle 
Dienstleistungen im Immobilienbereich an. 

Das Schwergewicht setzen sie bei der Vermitt-
lung von Wohneigentum, der Verwaltung 
von Mietliegenschaften und der Betreuung 
von Stockwerkeigentum.

Um die Position im Vermittlungsbereich zu 
stärken, schloss sich die LIGEWA 2003 dem 
Netzwerk ERA an, einem weltweit tätigen 
Verbund selbständiger Immobilienmak-
ler. Die LIGEWA ist zudem Mitglied des 
Schweiz. Verbands der Immobilienwirtschaft 
(SVIT).

LIGEWA AG
Bahnhofstrasse 3
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 34 64
Telefax 071 463 64 05 ■

Kernkompetenz
Die Kernkompetenz der Firma Bühler ist ge-
nerell die «Gebäudehülle». 
Von den Schrägdächern bis zum Flachdach 
inkl. den dazugehörigen Spenglerarbeiten 
und den Blitzschutzanlagen bis hin zur Dach-
begrünung.

Bei den Fassaden sind es in erster Linie 
die Wärmedämmungen inkl. Spengler-
arbeiten, der Gerüstbau und der mobile 
Kraneinsatz.

Günstige Gebäudereparaturen
Periodisch ausgeführte Kontrollarbeiten am 
Gebäude garantieren, dass Schäden früher er-
kannt und so teure Reparaturkosten vermie-
den werden können.

Bühler AG

Klima schützen und Kosten sparen
Jetzt ältere Gebäude mit Unterstützung des 
Klimarappen vom Bund nachhaltig sanieren. 
Mit gezielten Massnahmen kann der Ener-
gieverbrauch von Liegenschaften und somit 
auch die Kosten für Heizöl oder Gas bis zur 
Hälfte reduziert werden. Diese Investitionen 
werden zurzeit durch die Stiftung Klimarap-
pen finanziell unterstützt.

Die Firma Bühler berät auch hier und emp-
fiehlt konkrete Massnahmen.

Bühler Bedachungen Bauspenglerei AG
Hubhofgasse 12
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 23 22
Telefax 071 461 12 44  ■

Bischof Partner Architektur AG

Bewusst bauen mit 
Bischof Partner 
Architektur AG
Mario Votta

Das Thema von Bischof Partner heisst 
BEWUSST BAUEN.

Der Entscheid, baulich in der Umwelt etwas 
zu verändern, bedingt von allen Beteiligten 
bewusstes Handeln. Sanierung oder Neubau 
– EFH, Wohnungs-, Gewerbe- oder Öffent-
licher Bau – der konkrete Umgang mitei-
nander, der gemeinsame bewusste Weg zum 
erfolgreichen Ziel, ist ihr Anliegen.

Sie wollen auf die jeweilige Situation eingehen 
und reagieren, denn sie soll durch ihre Arbeit 
an Qualität gewinnen.

Authentizität, Ästhetik, Funktionalität und 
Wirtschaftlichkeit zu vereinen und in Bauten 
umzusetzen, ist ihr Fachgebiet. Dazu bieten 
sie das technische und gestalterische Know- 
how.

Bischof Partner sind zertifiziert von der Fach-
stelle für das öffentliche Beschaffungswesen 
des Departementes für Bau und Umwelt des 
Kantons Thurgau. Zur Gesamtverantwor-
tung des Büros gehört auch die Ausbildung 
von Lehrlingen und Praktikanten. Sie bieten 
drei Schulabgängern eine Lehrstelle als Hoch-
bauzeichner an. 

Ihr aktuellstes Projekt – die Wohn-
überbauung Sonnenring – beinhaltet 
107 Wohnungen von der Grösse 21/2

bis 51/2 Zimmer. Verschiedene Baukör-
per schaffen volumetrisch einen Über-
gang von der EFH- zur Gewerbezone. 
Die Beheizung der Siedlung erfolgt 
über die Fernwärme der Firma Biro – 
BEWUSST BAUEN!

Bischof Partner Architektur AG
Bahnhofstrasse 40, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 76 76
Telefax 071 466 76 77 ■

Die vorteilhaften Bühler
Baudienstleistungen
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Plauschnachmittag 
Evang. Kirchgemeinde, Martin Haas 

Der Plauschnachmittag vom 27. Februar 
2007 ist einem bärigen Thema gewidmet. 
Beim Theater wird das Leben von Marga-
rete Steiff und die Geschichte ihrer weltbe-
kannten «Knopf im Ohr»-Bären erfahrbar. 
Beim Singen, Spielen und Basteln gibt es ganz 
bestimmt viele hungrige, bärige Schleckmäu-
ler, die mit einem feinen Zvieri verwöhnt wer-
den.
Unsere Bären machen keinen Winterschlaf 
mehr, sondern freuen sich ab allen Kindern, 
die von 14.00 bis 17.00 Uhr in das evang. 
Kirchgemeindehaus in Romanshorn kom-
men. ■

Behörden & Parteien

News aus der
Bauverwaltung 
Bauverwaltung

Baugesuche
Neben diversen kleineren Bauvorhaben wur-
den folgende Baugesuche bewilligt:
• Bauherrschaft
 ALSA Unabhängige Sammelstiftung, 

Schmerikon
Bauvorhaben

 Neubau von 3 Mehrfamilienhäusern mit 
Tiefgarage auf der Parzelle Nr. 846 an der 
Weitenzelgstrasse

• Bauherrschaft
 Baugenossenschaft Eigenheim, R’horn 

Bauvorhaben
 Abbruch Garagen, Neubau Tiefgarage und 

Pelletsheizung, Erstellung Parkplätze auf 
den Parzellen Nrn. 439 und 1833 an der 
Hallwylstrasse

• Bauherrschaft
 Thurifca AG, Bern 

Bauvorhaben
 Neubau von 10 Mehrfamilienhäusern mit 

Tiefgarage auf der Parzelle Nr. 1107 im 
Sonnenring. Insgesamt werden 107 Woh-
nungen erstellt.

• Bauherrschaft
 Vito Carducci, Romanshorn 

Bauvorhaben
 Neubau Doppeleinfamilienhaus mit Gara-

gen auf der Parzelle Nr. 3200, Wiesenring 
12 und 12a

• Bauherrschaft
 BIRO Edwin Bischof AG, Romanshorn 

Bauvorhaben
 Erstellung Parkplätze (Ersatz) auf den Par-

zellen Nrn. 1109 und 2303 im Sonnenring 

Spielplatz Schlossberg
Auf dem Spielplatz Schlossberg wurden 
Spielgeräte erneuert und ergänzt. Weil der 
Spielplatz insbesondere für Kleinkinder ge-
dacht ist, wurden dementsprechend passende 
Geräte montiert. Einzig das kleine Karussell 
befindet sich derzeit noch in Reparatur. Auch 
dieses wird aber bis zum Frühling wieder sei-
nen Platz auf dem Schlossberg haben.

Entsorgung/Abfuhren
Am Mittwoch, 28. Februar 2007, findet die 
erste Grünabfuhr in diesem Jahr statt. Das 
Grüngut wird regelmässig alle zwei Wochen 
eingesammelt und nach Hefenhofen in die 
regionale Kompostaufbereitungsanlage ge-
führt. Welche Abfälle kompostierbar sind 
und der Grünabfuhr mitgegeben werden 
können, ersehen Sie im separaten Inserat in 
dieser «Seeblick»-Ausgabe.
Die Grünabfälle sollten wenn möglich in den 
handelsüblichen Grüncontainern bereitge-
stellt werden. Behältnisse wie z.B. blaue Fäs-
ser erschweren das Leeren, weil sie sich gegen 
oben verengen. Zudem müssen sie von Hand 
geleert werden, da sie nicht wie die Grüncon-
tainer am Fahrzeug angehängt werden kön-
nen.
Grünabfuhrmarken können bei der Drogerie 
Staub, der Dropa Betriebs AG und der Ge-
meindekasse  bezogen werden. Jahresmarken 
für die Grünabfuhr sind nur bei der Gemein-
dekasse erhältlich. ■

Mit Bedacht und 
Verstand
Grünes Forum

Peter Eberle wäre nie Gemeinderat geworden, 
hätte es früher nicht Proporzwahlen in den 
Romanshorner Gemeinderat gegeben. Das 
Grüne Forum eroberte 1991 einen Gemein-
deratssitz und der Mathematiker Peter Eberle 
fand sich zuoberst auf der Liste. Die Wieder-
wahlen, auch im später eingeführten Majorz-
system, waren anschliessend nie ein Problem. 
So gehört Eberle nunmehr seit 16 Jahren dem 
Gemeinderat an. 
Während drei Amtsperioden war Eberle 
jüngstes Mitglied des Rates und hatte es zu 
Beginn nicht leicht. Mit seiner umsichtigen 
Art hat er sich mittlerweile durch seriöse Ar-
beit in seinem Ressort und bedachten Voten 
grossen Respekt verschafft. Nach dem Rück-
tritt von Gemeindeammann Max Brunner ist 
Eberle das amtsälteste Mitglied im Gemein-
derat. Sein Ressort Verkehr (Fremdenverkehr 
und öffentliche Transporte) ist nicht sehr 
spektakulär. Wichtig ist die Mitarbeit von Pe-
ter Eberle als Vertreter der Gemeinde in der 
Pensionskasse, wo er sein finanzmathema-
tisches Wissen einbringt.
Peter Eberle mit Jahrgang 1966 ist in Ro-
manshorn aufgewachsen und besuchte hier 
alle Schulen bis zur Matur. Anschliessend stu-
dierte er Mathematik an der ETH. Sein Stu-
dium schloss er 1991 ab und arbeitet seither 
als Versicherungsmathematiker bei den Win-
terthur Versicherungen in Winterthur. Sein 
Markenzeichen ist die SKA-Skimütze aus 
den 70er Jahren. Dies zu einer Zeit, als diese 
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Einwohneramt Romanshorn
Geburten
Auswärts geboren

6. Februar
• Koch, Lorjan, Sohn des Koch, Kurt, von Wohlen 

AG und der Koch, Simone Margrit, von Wohlen 
AG und Flums-Dorf GR, in Romanshorn

• Niederberger, Erik Angkur, Sohn des Niederberger, 
Thomas Christoph, von Dallenwil NW und der 
Niederberger, Rattana, von Dallenwil NW, in 
Romanshorn

• Stierle, Samira, Tochter des Stierle, Martin, von 
Basel BS und der Stierle, Tanja Marie, von Meister-
schwanden AG und Basel BS, in Romanshorn

Mütze noch nicht als trendiger Retro-Look 
angesagt war.
Das Hobby von Peter Eberle ist das Schach-
spiel. Beim Schachklub Romanshorn gehört 
er seit Beendigung des Mathematikstudiums 
zu den Leistungsträgern. Er verhalf der Mann-
schaft mit soliden Leistungen zum Aufstieg in 
die nächsthöhere Liga. Hinter Max Reuti-
mann mit über 20 Titeln als Clubmeister ist 
Peter Eberle mit 6 Titeln bereits der zweit er-

Eheschliessungen
Auswärts getraut

9. Februar
• Cvijic, Nevena, von Bosnien und Herzegowina, in 

Bosnien und Herzegowina; Subotic, Zeljko, von 
Romanshorn, in Romanshorn

Todesfälle
In Romanshorn gestorben

5. Februar
• Kaufmann geb. Bindschädler, Alice Anna, geb. 

19. August 1915, von Zürich ZH und Oberrohr-
dorf AG, in Romanshorn

folgreichste Schachspieler aus Romanshorn.
Im Verlauf des letzten Jahres war Eberle stark 
beansprucht durch Betreuungsaufgaben in 
seinem privaten Umfeld. 

Er überlegte sich deshalb auch den Rücktritt. 
Glücklicherweise konnte er hier eine Lösung 
finden und sich freimachen, so dass er sich 
weitere 4 Jahre der Gemeinde als Gemeinde-
rat zur Verfügung stellt. ■

8. Februar
• Soller geb. Huber, Gertrud, geb. 22. November 

1914, von Egnach TG, in Romanshorn

11. Februar
• Röck geb. Gasser, Hulda Hedwig, geb. 8. März 

1918, von St. Gallen-Rotmonten SG, in Romans-
horn

Auswärts gestorben

13. Februar
• Bommeli, Ernst Karl, geb. 22. Juli 1931, von Berg 

TG, in Romanshorn ■

Mitteilungen des Einwohneramtes
2. Februar 2007 bis 16. Februar 2007

Gesundheit & Soziales

Betula-Lauftreff                                                                   
Ch. Brönimann

Die soziale Institution Betula hat in den 
letzten Jahren für die Bevölkerung der 
Region Romanshorn ein Laufprojekt 
mit fachlicher und organisatorischer 
Unterstützung angeboten. 

Neben dem Training 2x in der Woche ge-
hörten diverse Referate, Starts an Volksläufen 
und ein Trainingsplan, basierend auf einem 
Lactat-Stufentest, zum Angebot. 
Dank des Projektes konnten zahlreiche Ro-
manshornerinnen und Romanshorner vom 
Laufsport begeistert werden und ein Grossteil 
der Projektteilnehmenden startete am Frau-
enfelder Halbmarathon.
Nach einer Auswertung der letzten zwei Jahre, 
haben die Verantwortlichen beschlossen, das 
Laufprojekt weiter zu führen, dies aber mit 
einer breiteren Abstützung in der sportlichen 
Zielsetzung.  Betula wird daher ab März 2007 
einen offenen Lauftreff anbieten. Jeweils am 

Montag und Donnerstag, 19.00 Uhr, treffen 
sich die Laufbegeisterten oder neu Interes-
sierten und trainieren gemeinsam in ver-
schiedenen Gruppen. Das sportliche Ziel des 
Lauftreffs ist nicht mehr ausschliesslich die 
Bewältigung eines Halbmarathons, neu ist 
vom Marathontraining bis zum Genussjog-
gen alles möglich.
Betula wird sich weiterhin für die Organisati-
on einzelner Anlässe, die Durchführung eines 
Lactat-Tests mit Trainingsplan und, soweit 
wie möglich, für die fachliche Anleitung der 
Teilnehmenden verantwortlich zeigen.

Treffpunkt ab dem 5. März 2007:
Montag und Donnerstag, 19.00 Uhr, vor dem 
Wohnheim an der Kindergartenstrasse 3.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte 
an:
Christian Brönimann,
Telefon 071 466 14 00 oder Mail an christian.
broenimann@betula.ch

Mehr über unsere Institution, Ziele und 
Aktivitäten erfahren Sie auch auf:
www.betula.ch ■



Seite 17

Zu verkaufen

In Salmsach heimeliges 61/2-Zimmer-DEFH. 
Baujahr 1996, neuwertig, ruhige Lage, Woh-
nen 35 m2 mit Schwedenofen, Küche mit Ess-
ecke, BD/WC, DU/WC, Wintergarten 18 m2,
Keller/Hobbyraum 34 m2, Gartencheminée,
Car-Port, Abstellplatz, Gerätehaus, NWF 
178 m2, Parz. 343 m2, uR 843 m3. Telefon 
071 460 02 45.
Roller Peugeot Speedfight 2, Farbe orange-
blau-schwarz, 50 cm3, (75 km/h) Occasion,
neu ab Service, h+v neu bereift. Preis Fr. 
1’990.–. (Neupreis Fr. 4060.–)

Insertionspreise
Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.    3.– 
«Entlaufen, Gefunden,
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro-
manshorn. Computer und Zubehör. PC-
WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt.
071 4 600 700, 079 422 04 66.
Steuererklärung prompt und günstig. Peter
Bachofner, ehem. Steuersekretär, Schulstr. 11,
8599 Salmsach, Telefon 071 463 41 68, 
Fax 071 463 41 67, peter_bachofner@
bluewin.ch. Suche Altertum aller Art.
Benis Flohmarkt-Shop, Samstag, 24. Febru-
ar, 9.00 bis 14.00 Uhr offen, Amriswiler-
strasse 120, Romanshorn
Lakeside English Centre – Englisch- und
Swahili-Unterricht. Bloss keine Hem-
mungen! www.talk-english.ch, Hafenstr. 
48, Romanshorn, Tel. 071 460 08 20

Zu vermieten

In Romanshorn: schöne 3-Zimmerwohnung.
Sonnig, ruhig, zentral. Mietzins mit Teil-
Hauswartung: Fr. 590.– + Fr. 155.– NK, 
Mietzins ohne Hauswartung Fr. 735.– + Fr. 
155 NK. Bezug nach Vereinbarung. Kontakt 
052 375 21 35 oder 079 357 90 56.
In Romanshorn, Nähe Bahnhof, See, Schule 
und Park. Schöne, neu renovierte 41/2-Zi-
Wohnung, mit Balkon, Laminatböden. Miete 
Fr. 1’150.–, exkl. NK. Bezug nach Vereinba-
rung, Tel. 071 411 44 11
Garagen à Fr. 120.–, Hotel Bahnhof, Telefon
071 463 17 26
Nach Vereinbarung in Salmsach. 41/2-Zimmer-
Parterre-Wohnung, frisch renoviert, alle Zim-
mer mit Laminat, Bad/WC + sep. WC, 
angrenzend Landwirtschaftszone, grosser 
Sitzplatz, ruhige kinderfreundliche Lage. 
Mietzins Fr. 1270.– plus Garage Fr. 100.–. 
Tel. 071 463 31 14, Handy 079 462 56 46.

Drogen? Nein 
danke!
Elternforum pro juventute, Sibylle Hug

Die Zahlen alarmieren: 50 % der 13-Jährigen 
und 75 % der 15-Jährigen konsumieren re-
gelmässig Alkohol, 10 % der 13-Jährigen ha-
ben schon einmal gekifft, sowie 23 % der 15- 
und 16-Jährigen kiffen regelmässig. Diesen 
beängstigenden Tendenzen versucht Kodex 
entgegenzuwirken. Kodex ist ein dreistufiges 
Präventionsprogramm, an dem Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufe freiwillig teilneh-

men können. Während drei Jahren verzich-
ten sie auf Alkohol, Tabak, Rauschgifte und 
Medikamentenmissbrauch.

Am 26. Februar werden im Bodansaal 241 
Jugendliche aus dem Bezirk Arbon ausge-
zeichnet, die bewusst auf Drogen verzichten. 
Als Gastreferent wird Dr. med. Jürg Barben 
sprechen, Leiter Pneumologie/Allergologie 
des Kinderspitals St. Gallen. Das Thema lau-
tet: Tabaklobby und Kinderfänger – oder wie 
man Kinder süchtig macht. Die Veranstal-
tung ist öffentlich und beginnt um 19 Uhr. 
Auch Noch-Raucher sind herzlich willkom-
men. ■

Kultur & Freizeit

Punktegewinn für 
die Pikes 
Pikes, Hansruedi Vonmoos

Die Pikes verlieren das letzte Meister-
schaftsspiel der Spielzeit 06/07 gegen den 
EHC Dürnten auswärts erst im Penalty-
schiessen mit 3:2 Toren, gewinnen damit 
einen Punkt und beenden die laufende 
2.-Liga-Saison auf dem 7. Tabellenrang.
In einem Spiel, in welchem es für beide Teams 
eigentlich um rein gar nichts mehr ging, waren 
es zunächst die Dürntener, welche das Spieldik-
tat in die Hand nahmen. Die Zuschauer muss-
ten sich allerdings bis zu Beginn des 2. Drittels 
gedulden, ehe sie die ersten Tore zu sehen beka-
men. Aeschbacher hatte die Zürcher in Führung 
geschossen. Obschon die Pikes optisch gleich-
wertig mitspielten, war es wiederum der EHC 
Dürnten, welcher durch Bottarel sogar mit 2:0 
in Führung ging.  Rieser gelang auf Zuspiel von 
M. Kröni und Sury jedoch noch im Mitteldrit-
tel der Anschlusstreffer für die Pikes. 
In einer strafenreichen Partie, in welcher 
insbesondere im letzten Drittel nochmals ei-
nige gehässige Szenen «vorgeführt» wurden, 
zeigten die Pikes nochmals Charakter. Sie 
liessen sich durch teils völlig unverständlich 
aggressiven Aktionen einiger weniger Dürnte-
mer nicht merklich aus der Reserve locken. 
Dies wurde insofern belohnt, als M. Kröni ei-
nen von der blauen Linie abgegebenen Schuss 
von Stöckli noch leicht zum verdienten 2:2-
Ausgleich in die Maschen beförderte. Es kam 
somit zu einer Verlängerung, welche ebenfalls 
torlos endete. Das anschliessende Penalty-
schiessen wurde dann vom EHC Dürnten 
gewonnen. ■

Jahresversammlung
Klub der Älteren, Hans Hagios

Die Jahresversammlung findet am Mitt-
woch, 28. Februar 2007, 14.00 Uhr im 
grossen Bodansaal statt (Türöffnung 13.30 
Uhr). Die statutarischen Jahresgeschäfte 
werden umrahmt von Gesangsvorträgen des 
Seniorenchores. Das Trio Romis sorgt für 
musikalische Unterhaltung. Zulasten der 
Klubkasse wird ein «Zvieri» serviert. Des-
halb ist eine Anmeldung unbedingt nötig 
bis spätestens Samstagmittag, 24. Februar an 
Erwin Müller, Feldeggstr. 15, Romanshorn 
(Tel. 071 461 12 65).

Alle Klubmitglieder sind dazu herzlich ein-
geladen. ■

Pfadi backt Zöpfli
Pfadi Olymp, Karin Kellenberger

Anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums der Pfa-
dibewegung Schweiz, hat sich die Abteilung 
Olymp Romanshorn zum Ziel gesetzt, Ih-
nen ein frisch gebackenes Zöpfli (ca. 100 
g) an den Zmorgentisch zu liefern. Mit der 
Unterstützung von aktiven Pfadis werden 
die Zöpfli in der Bäckerei Marti am Morgen 
gebacken. 
Möchten auch Sie die Pfadi unterstützen, so 
können Sie ab sofort für 5 Franken ihr Zöpf-
li bestellen, wir werden Ihnen das Zöpfli am 
Samstag, 3. März zur gewünschten Zeit nach 
Hause liefern.
Internet: pfadi-romanshorn.ch
Telefonbeantworter: 071 460 18 38 ■
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Mit dem Motto «Finden Sie Ihr Glück» 
organisieren die NLB-Wasserballer aus 
Romanshorn / St. Gallen auch in diesem 
Jahr den inzwischen regional bekannten 
Lottomatch.

Der Anlass findet am Samstag, 24. Febru-
ar 2007 um 19.00 Uhr (Saalöffnung 18.00 
Uhr) in der Mehrzweckhalle Uttwil statt. 
Selbstverständlich ist der Eintritt frei und je-
dermann / -frau willkommen.

Die renommierte Architektin ist seit 1994 im 
Frauenfelder Architekturbüro Staufer & Has-
ler tätig. Sie ist ausserdem Dozentin an der 
Fachhochschule in Winterthur ZHW und 
Professorin an der ETH Lausanne. Theore-
tisch und praktisch setzt sie sich mit verschie-
denen Aspekten der Wahrnehmung, der Kul-
turgeschichte und der Technik auseinander. 
Zusammen mit ihrem Büropartner Thomas 
Hasler gewann Astrid Staufer bedeutende 
Wettbewerbe. Die Kantonsschule Wil und 
das neue Medienhaus in Chur gehören zu ih-
ren Werken. Auch mit dem Bau des künftigen 
Bundesverwaltungsgerichtes in St.Gallen 

Obwohl KJS Schaffhausen «nur» auf dem 5. 
Tabellenrang platziert ist, wussten die Ro-
manshorner um die Stärke der Gäste, hatten 
diese doch das zweitplatzierte Fides geschla-
gen. Das Spiel begann sehr ausgeglichen. 
Bis Mitte der ersten Hälfte konnte sich kein 
Team absetzen. Dann gelang es dem HCR 
das Tempo anzuziehen und die Schaffhauser 
zu distanzieren. Zwischenzeitlich betrug der 
Vorsprung vier Tore. Doch der HC Romans-
horn verpasste es in dieser Phase eine Vorent-
scheidung herbeizuführen. Das Gästeteam 
schaffte in Unterzahl wieder den Anschluss 
und konnte bis zur Pause ausgleichen. 
Die Thurgauer verschliefen den Anfang der 
zweiten Halbzeit. Wie Romanshorn in der 
ersten Hälfte zog KJS Schaffhausen mit vier 
Toren davon. Doch auch die Gäste waren 
nicht in der Lage, diesen Vorsprung entschei-

dend zu nutzen. Der HCR holte auf und eine 
hektische Schlussphase stand an. Nachdem 
Raggenbass nach einem Foul des Platzes ver-
wiesen wurde, mussten die Romanshorner 
kurz vor Schluss verletzungsbedingt auch 
noch auf ihren Topscorer Schneider verzich-
ten. Somit konnte Romanshorn zeitweilig nur 
noch auf zwei Aufbauspieler zurückgreifen. 
Trotzdem hatte man zwei Minuten vor dem 
Ende der Partie die Chance, auf zwei Tore ent-
scheidend davonzuziehen. Der gegnerische 
Torwart machte diese, wie zahlreiche andere 
Chancen, aber zunichte. So kam Schaffhau-
sen kurz vor Schluss noch zum Ausgleich.
Aufgrund der Niederlage vom SV Fides «1» 
liegt Romanshorn nur noch einen Punkt hin-
ter dem zweiten Platz. Es muss jetzt das Ziel 
des HC Romanshorn sein, diesen für die Auf-
stiegsspiele berechtigenden zweiten Rang zu 
erreichen. ■

Regional bekannt
Der Lottomatch des Schwimmclubs ist in-
zwischen ein Muss für jeden Lottospieler und 
in der Region bestens bekannt. Unterstützt 
werden die Wasserballer dabei jeweils durch 
verschiedene Geschäfte aus Romanshorn und 
Umgebung. 
Der Gewinn der Veranstaltung kommt dem 
Nachwuchs zugute und wird für wichtige An-
schaffungen wie Bälle, Taschen etc. zur Verfü-
gung gestellt.

wurde das Büro Staufer & Hasler, Frauenfeld, 
betraut.
Astrid Staufer ist fasziniert von ihrer Aufga-
be, mit unterschiedlichsten Beteiligten zu-
sammenzuarbeiten und in eine Vielfalt von 

Finden Sie Ihr Glück!
SCR, Wasserballer

Attraktive Preise
Nicht nur die hilfsbereiten Wasserballer sind 
ein Grund am Lottomatch teilzunehmen. 
Nein, auch «gluschtige» Preise gibt es zu ge-
winnen. Auf die glücklichen Gewinner war-
ten Fernseher, Staubsauger, Combi-Steamer, 
Velo, super Früchtekörbe und viele, viele an-
dere tolle Naturalien!

Die NLB-Mannschaft Romanshorn/ 
St.Gallen heisst Sie herzlich willkommen! 
Mehr Informationen sowie Tischreservati-
onen sind unter www.scromanshorn.ch oder 
Telefon 071 688 52 58 möglich. ■

Lebensbereichen einzutauchen. Zu ihrem 
Vortrag am Mittwoch, 28. Februar um 19.30 
Uhr in der Kantonsschule Romanshorn, 
Weitenzelgstrasse 12, sind alle herzlich einge-
laden. ■

Erfolgreiche Architektin
ThurgauerFrauenArchiv, Vreni Schawalder

Das ThurgauerFrauenArchiv beschliesst seine Veranstaltungsreihe «Erfolgreiche Hürdenläuferinnen» in diesem Winter mit 
Astrid Staufer. 

Nur unentschieden
HCR, Lukas Raggenbass

Der HC Romanshorn kommt gegen KJS Schaffhausen zuhause nicht über ein 28:28 
hinaus.
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Treffpunkt 

R’horn wirtschaftlich führen

Romanshorn war geprägt durch den Bund als wich-
tigsten Arbeitgeber mit 1‘500 bis 2’000 Stellen.
Heute stellt der Bund nur noch für ca. 250 Men-
schen einen Arbeitsplatz, die Privaten sogar für 
5‘500 bis 6‘000. Rund die Hälfte von ihnen, so 
die Einschätzung der Arbeitgebervereinigung Ro-
manshorn (AVR), arbeitet zwar hier, aber wohnt,
konsumiert und zahlt Steuern ausserhalb von Ro-
manshorn. Zudem halbiert der Bodensee das Ein-
zugsgebiet für die Romanshorner Wirtschaft.
Romanshorn muss sich attraktiver für die Bevöl-
kerung und die Pendler machen. Die Rede ist von
der Betonung der weichen Faktoren wie die Erneu-
erung und Revitalisierung des Ortszentrums, Aus-
gangsmöglichkeiten wie Restaurants, Bars und
Kulturelles. Das leere Ortszentrum an den Abenden
und Wochenenden muss der Vergangenheit ange-
hören. Der See ist zudem als Chance wahrzuneh-
men und wirtschaftlich zu nutzen. Als guter Start 
wurden die Schweizerische Bodensee-Schiffahrts-
gesellschaft (SBS) und die Lagerhäuser bereits in
private Hände gegeben, wovon eine Belebung zu
erwarten ist. Das neu definierte Ortszentrum, neue
Wohnungen, ein Hotel, Restaurants und eine Fla-
niermeile am See sind weitere Ansatzpunkte.
Jetzt liegt es an der Gemeindebehörde die ent-
sprechenden Rahmenbedingungen zu schaffen,
private Investoren begleitend zu unterstützen und
Hindernisse aktiv zu beseitigen, damit die Unter-
nehmen innovativ und kreativ tätig sein können.
Dazu muss auf sie zugegangen werden. Diese Auf-
gabe kann keine verwaltende Behörde erfüllen. Es 
braucht ein dynamisches Team von Gemeinderä-
ten, welches in der Lage ist, wirtschaftlich und un-
ternehmerisch zu denken und zu führen. Frischer 
Wind ist angesagt.

Patrik Fink, FDP-Gemeinderatskandidat ■

Frischer Wind tut not

Wieder einmal stehen Gemeinderatswahlen an.
In vielen Inseraten werben die bisherigen Kandi-
daten mit ihren tollen Erfolgen während der letzten
Legislaturperiode um die Wählergunst. Beinahe 
wähnt man sich im siebten Himmel ob einem sol-
chen Superteam an der Spitze unserer Gemeinde.
Denkt man jedoch über die vier vergangenen Jahre 
nach, so schmilzt dieses Eigenlob dahin wie der 
Schnee im Frühling.
In diesem Gremium wurde nicht regiert, nicht 
agiert, sondern nur reagiert und auch dies meist zu
spät. Als Beispiele seien hier der Verkauf der Bo-
denseeschifffahrt, des Zollgebäudes, der Garten-
schau 2017, dem Wegzug des Bildungszentrums
Detailhandel, dem Projekt Gemeindesaal und der 
Schliessung der Post Hubzelg aufgeführt. Ebenso
wurde die Verschiebung des Polizeipostens sofort 
begrüsst, ohne die schwerwiegenden Nachteile zu
bedenken. Was geschieht nun an der Neustrasse,
haben wir jetzt dort zwei zerfallende Gebäude mit 
einer Brache dazwischen? Ist die Zufahrt zum neu-
en Standort für die Polizei geeignet?
Dies ist kein grossartiger Leistungsausweis ei-
ner Regierung, eher gleicht dieses Verhalten
einer Schar Kinder, die barfuss der Dorfmusik 
hinterher rennt. Statt die wichtigen Entscheide 
rechtzeitig zu treffen, verliert man sich und viel 
Steuersubstrat bei unnötigen «Verschönerungen»
von Quartierstrassen. Beispiele sind hier Salmsa-
cherstrasse und Pestalozziplatz. Auch nimmt das 
Thema Selbstverwirklichung einen viel zu grossen
Stellenwert ein. So betätigt man sich gerne als 
Städteplaner und flugs werden überflüssige und
falsche Reglemente entworfen wie das Beispiel 
«Gestaltungsrichtlinien Eigenheim» zeigt. Hier 
wird auf eine massive Art in die Eigentumsfreiheit
der Liegenschaftsbesitzer eingegriffen. Von der 
Qualität ihrer Richtlinien ist unsere Regierung so 
überzeugt, dass sie den Geltungsbereich gleich 
noch auf ein Mehrfaches des Eigenheimquartiers
ausgedehnt hat. Zusätzlich widersprechen diese 
Richtlinien in Teilen dem Baureglement unserer
Gemeinde. Absolut undemokratisch ist unsere 
Gemeindespitze bei der Einführung dieses Mach-
werks vorgegangen. Auf eine Vernehmlassung oder 
eine öffentliche Auflage wurde grosszügig verzich-

Für Käthi Zürcher-Eberle

Käthi Zürcher-Eberle in den Gemeinderat – nicht 
nur weil sie eine Frau ist
… sondern weil sie kompetent und für das Amt der 
Gemeinderätin geeignet ist. Der Gemeinderat ist 
eine Vertretung der Romanshorner Bevölkerung. Es 
gibt viele Romanshorner Stimmbürgerinnen – aber 
kaum Gemeinderätinnen. Nicht dass die Interessen
der Stimmbürgerinnen nicht auch durch Gemein-
deräte vertreten werden könnten. Bei vielen Themen
ist die Frage nach dem Geschlecht des politischen
Würdenträgers unwichtig. Es geht darum, ob er oder 
sie sachlich und fair argumentiert und vernünftig 
entscheidet. Käthi Zürcher wird sachlich und fair 

Neubau «Aula», nicht der 
richtige Ansatz

Der geplante Umbau des alten Feuerwehrdepots
in eine Aula schient mir im Ansatz falsch. In einer
Zeit sinkender Schülerzahlen plant man nicht neue
Räumlichkeiten, sondern versucht bestehende Ge-
bäude umzunutzen. Ausserdem sind mit dem Bau
eines Gemeindesaals und der Zusammenlegung
der beiden Schulgemeinden zwei Diskussionen im 
Gange, in denen Raumbedarf ein zentrales Thema 
ist und wir diese Frage deshalb gesamtheitlich an-
gehen sollten.
Anstatt im Feuerwehrdepot neuen Raum zu schaf-
fen, wäre es sinnvoller, die renovationsbedürftige
alte Turnhalle als Mehrzweckhalle umzunutzen.
Ort und Grösse wären ideal.
Das jetzt geplante Projekt birgt zu viele Kompro-
misse. Man verzichtet zum Beispiel bei der Turn-
halle auf das Isolieren der Wände. Aussen dürfe 
man nicht, weil das Äussere des geschützten
Gebäudes verändert würde und innen will man
nicht, weil dann die Abmessungen der Turnhalle
noch kleiner würden. Kompromisse in dieser Art 
sind aus heutiger Sicht betreffend Umweltver-
träglichkeit und Energieeffizienz nicht mehr zu
verantworten. Ein beheiztes Gebäude, das heute
renoviert wird muss isoliert sein, in diesem Fall 
sicher innen, selbstverständlich mit bauphysi-
kalisch machbaren Lösungen. Die alte Turnhalle
hat ohnehin nicht mehr die Dimensionen und die 
Ausstattung einer modernen Sporteinrichtung. Als 
neue Mehrzweckhalle könnte sie neben diversen
Veranstaltungen aber dennoch für den «kleinen»
Turnunterricht genutzt werden. Wir würden uns al-
so nichts verbauen. Wenn mehr Sportraum nötig
ist, baut man zu jenem Zeitpunkt eine neue Sport-
halle oder sogar eine 3-fach-Halle nach modernen
Gesichtspunkten, dort wo es genügend Platz hat.
Ein Abriss des nicht unter Denkmalschutz stehen-
den Feuerwehrdepots wäre zudem eine gewaltige 
Aufwertung des sehr engen Pausenplatzes. Dort 
könnte die dringend notwendige Grünfläche rea-
lisiert werden und die renovierte, architektonisch
sehr viel schönere Turnhalle käme voll und ganz
zur Geltung.

Markus Fischer ■

argumentieren und vernünftig entscheiden.
Sie kennt Romanshorn, sie kennt die Leute. Dies er-
laubt ihr, deren Bedürfnisse realistisch einzuschät-
zen. Bei Käthi Zürcher-Eberle bin ich mir sicher, 
dass sie nicht kandidiert, weil sie Einfluss oder 
Macht gewinnen will. Es geht ihr auch nicht um
das persönliche Ansehen, das ein solches Amt mit 
sich bringt. Käthi Zürcher-Eberle will mitgestalten
und mitreden. Das sind gute Voraussetzungen für 
eine konstruktive Arbeit im Gemeinderat. Sie wird 
andere, neue Sichtweisen in den neu gewählten Rat 
einbringen. Das ist ein Gewinn für Romanshorn.
Ihre politische Kompetenz erwarb sich Käthi Zür-
cher-Eberle in der jahrelangen Arbeit in unter-
schiedlichen Gremien und Kommissionen. Dabei 
hat sie Erfahrungen sammeln können, die sie in
der Kommunalpolitik einsetzen kann. Politische 
Diskussionen und Argumentationen sind ihr ver-

traut. Sie steht mit beiden Beinen auf dem Boden
und weiss, dass Entwicklungen nicht von heute auf
morgen gehen, sondern Zeit brauchen und auch
wirtschaftliche Gegebenheiten berücksichtigen
müssen. Sie hat Ausdauer und Geduld und ist be-
scheiden, fleissig und selbstbewusst. Diese Kombi-
nation von Eigenschaften stimmt mich zuversicht-
lich, dass Käthi Zürcher-Eberle eine faire Abwägung
von Interessen im politischen Alltag praktizieren
wird.
Ich fühle mich besser vertreten, wenn eine Frau wie 
Käthi Zürcher-Eberle, die kompetent ist, im Ge-
meinderat aktiv ist und die Geschicke Romanshorns
mitgestaltet. Schön, dass sich Käthi Zürcher-Eberle 
– als fähige Frau – für das Amt der Gemeinderätin
zur Verfügung stellt. Wählen wir sie in den Gemein-
derat!

Gerda Buhl ■

tet. Ich empfinde dieses Verhalten als ungeheuer-
liche Arroganz.
Dem neuen Gemeindeammann ist zu wünschen,
dass er in der ersten Sitzung einige Neumitglieder
begrüssen kann. Zum Wohle Romanshorns!

Karl Ebneter ■
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Auto des Jahres?

Im «Seeblick» KW 05, vom 2. Februar 2007 wird 
das «Auto des Jahres 2007» vorgestellt, der Ford 
S-MAX. Weder im Text noch im Inserat des Auto-
händlers ist vom Benzinverbrauch dieses «Sport-
van» die Rede.
Mit der derzeit laufenden Diskussion der EU um
den dringenden Klimaschutz für Mensch und Um-

Patrik Fink 
in den Gemeinderat!

Welche Leute brauchen wir im Romanshorner 
Gemeinderat? Wir haben bewährte Gemeinderäte
wie Nicole Wydler, Peter Fischer und Christoph 
Rohner, einen neuen Gemeindeammann und brau-
chen jetzt noch eine junge, gut ausgebildete Kraft. 
Patrik Fink hat diese Eigenschaften. Er geht die 
Probleme ganzheitlich und überlegt an. Er sieht 
nicht nur Einzellösungen, sondern stellt zu den
anstehenden Fragen Grundsatzfragen, welche zu-
erst beantwortet werden müssen. Er ist bereit sich 
mit seiner Familie für Romanshorn zu engagieren.
Deshalb wähle ich Patrik Fink neu in den Gemein-
derat.

Hanni Strauss ■

Seit bald 20 Jahren kenne ich Patrik Fink. Was er 
anpackt, geht er seriös und zielgerichtet an. Sei 
es ein Kassieramt oder Vizepräsidium in verschie-
denen Vereinen oder die Mitarbeit im Vorstand der 
FDP Stadt St.Gallen – alles packt er erfolgreich mit 
viel Elan und Freude an. Mit seinem Umzug nach
Romanshorn haben er und seine Familie sich um-
gehend in Romanshorn engagiert.
Patrik Finks beruflicher Einsatz ist geprägt durch
Loyalität, Teamfähigkeit und Zielstrebigkeit. Ich 
erlebe ihn als Realist mit einem guten Spürsinn für 
Veränderungen. Sein breites und fundiertes Wis-
sen in rechtlichen, volks- und betriebswirtschaft-
lichen Belangen lassen ihn die Dinge ganzheitlich
betrachten und verstehen. Er denkt regional und

Fasnachtsdank

Und schon ist unsere Fasnacht wieder vorbei. Sie 
verlief heftig und intensiv. Die Sänger der Schnit-
zelbankgruppe des Fussballklubs Romishorn
möchten sich bedanken bei den verschiedenen
Organisatoren der Romishorner Fasnachtsanlässe.
Unser Dank geht aber auch an die Wirtsleute, wel-

welt wurden umfassend Daten zum Verbrauch und
zu den Kohlendioxid-Emissionen der Neuwagen
publiziert (z.B. www.heute.de). – Und da schnei-
det das «Auto des Jahres 2007», der Ford S-MAX 
nicht mehr so exzellent ab. Während Ford mit sei-
nem Flottenangebot mit durchschnittlich 151 g 
CO2 pro km noch zu den besseren Autoherstellern
gehört, liegt der hoch gepriesene S-MAX mit 164 g 
CO2 pro km 9 % über dem Ford-Durchschnitt. Erst 

Patrik Fink – ein Macher sorgt für frischen Wind

versteht es lokal die richtigen Schlüsse für Ro-
manshorn zu ziehen. Überlegt und systematisch 
stellt er sich neuen Herausforderungen. Dabei 
ist sein Arbeitsstil geprägt von Offenheit Mit-
menschen und Neuem gegenüber. Patrik Fink wird 
für frischen Wind im Gemeinderat sorgen.

Die Aufbruchstimmung, ausgelöst durch den
Wahlkampf bei der Gemeindeammannwahl wird 
durch ihn weiter getragen. Nutzen wir diese Chan-
ce. Ich empfehle Patrik Fink wärmstens zur Wahl. 
Mit ihm geben Sie auch der jungen Generation ei-
ne Stimme.

Gustav Saxer ■

recht zum «Spritsäufer» wird dieses Auto im Ver-
gleich zur diskutierten EU-Anforderung von max. 
130 g CO2 pro km (S-MAX + 26 %), er braucht im 
Stadt-/Landmix 6,2 Liter Benzin pro 100 km.

Für etwas umweltsensibilisierte Leser wäre es an-
gebracht, wenn der «Seeblick» auch diesen Aspekt 
publizieren würde.

Georg Furler ■ 

che mit Freundlichkeit und Grosszügigkeit unsere
vielen  Auftritte belohnten und an alle Zuhörer, die 
unsere gesanglichen Auftritte verfolgten und mit 
Applaus bedachten. Ein Riesendankeschön  auch
an Heidi, unsere Klubhauswirtin, welche uns zum
letzten Mal vorzüglich betreute. Dem neuen Frosch 
Flavio Cason  wünschen wir eine «grünes Jahr» und
viele  erlebnisreiche Stunden im Froschenklub. 

Mit dem letzten Konfettiwurf der Fasnacht 07 
geht es aber für uns bereits  wieder fürs neue Jahr 
los, denn wir möchten auch an der Fasnacht 08 
mit unterhaltsamen, humorvollen Schnitzelbän-
ken auftreten. Mit einem fasnächtlichen Gruss die 
Schnitzelbanksänger des FCR  (www.fcr-schnitzel-
bank.ch.vu)

Kurt Thalmann ■

Wirtschaft

Ohne grosse Rück-
schläge anlegen
Raiffeisenbank

Mit Neuerungen in der Zusammensetzung 
und im Management von Strategieprodukten 
lässt sich das Risiko-Ertrags-Verhältnis ver-
bessern. Die Schweizer Börse und einige 
andere Aktienmärkte haben neue Rekord-
marken erreicht. Sie haben also die Verluste 
in den Jahren 2000 bis 2003 mehr als wett-
gemacht. Damit kommt eine mehr als fünf-
jährige Periode zu Ende, in der Anleger auf 
ihren Aktienpositionen Verluste gegenüber 
den Höchstwerten zu tragen hatten. Auch 
Anlagen in Strategiefonds wie die Raiffeisen 
Global Invest, die sowohl in Aktien als auch 
Obligationen investieren, sind mit dem Bör-

seneinbruch in Mitleidenschaft gezogen 
worden. Inzwischen haben aber die meisten 
Raiffeisen Anlagezielfonds ihre alten Höchst-
marken ebenfalls hinter sich gelassen. 

Gebrannte Kinder ...
Viele Anleger, die diese schwierige Periode 
ausgesessen haben, wollen dennoch ähnliche 
Erfahrungen nicht wiederholen müssen. Um 
sich künftig gegen Verluste besser zu schützen, 
suchen diese Anleger Produkte mit geringeren 
Verlustrisiken. Raiffeisen ist diesem Bedarf 
mit der Entwicklung verschiedener Lösungen 
nachgekommen. Grossen Anklang fanden 
strukturierte Produkte mit Kapitalschutz. 
Das sind Finanzprodukte, die in verschiedene 
Anlageklassen wie Aktien und Obligationen 
investieren. Ihr besonderer Vorteil für den 
Anleger: Im schlechtesten Fall bleibt ihm sein 
zu Beginn investiertes Kapital erhalten.Jeanette Hengartner
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Schule

«Zeitzeugen 
erhalten»
Markus Bösch

Erst Modell, bald schon Realität: In ihrer 
Freizeit haben Schulhauswart Emil Gsell 
(Bild) und Behördenmitglied Daniel Fischer 
ein Modell der zukünftigen Primarschul-Au-
la erstellt. Zu sehen ist es im Schaufenster des 
Rebsamenschulhauses und morgen Samstag 
in der Alten Turnhalle, wenn die Primarschü-
ler die Werbetrommel dafür rühren. Mit dem 
Umbau des alten Feuerwehrdepots in eine 
vielfältig nutzbare Aula für die Primarschule, 
werde auch ein Zeitzeuge erhalten, ist Emil 
Gsell überzeugt. (Bild: Markus Bösch) ■

Eine zweite Methode, um die Verlustrisiken 
zu begrenzen, besteht darin, neben Aktien 
und Obligationen auch alternative Anla-
gen wie z.B. Hedge Funds ins Portefeuille 
aufzunehmen. Diesen Weg geht der Raiff-
eisen Fund of Funds Multi Asset Class, der 
vor rund einem Jahr lanciert wurde. Dieses 
Anlageprodukt investiert in mehrere Fonds 
verschiedener Anlageklassen und eignet sich 
zur Risiko-Diversifikation. Es stösst bei den 
Raiffeisenkunden auf grosses Interesse und 
hat sich bestens bewährt. 

Im Anlagegeschäft will Raiffeisen in erster 
Linie ein guter Berater der Kunden sein. 
Dies schlägt sich darin nieder, dass mit jedem 

Kunden ein Anlegerprofil erstellt wird. Eine 
zentrale Bedeutung kommt dabei dem Risi-
koprofil oder Anlageziel zu, das angibt, wie 
viel Risiko der Kunde bei seinen Anlagen ein-
gehen will und kann. 
Der Raiffeisen Fund of Funds Multi Asset 
Class richtet sich primär an Anleger mit dem 
Anlageziel Einkommen. Um auch den Kun-
den mit den Anlagezielen Ausgewogen und 
Wachstum eine Alternative zu den Strate-
giefonds Global Invest 45 und 75 anzubieten, 
lancieren wir nun auch für diese Anlageziele 
je einen Anlagezielfonds mit alternativen An-
lagen – den Raiffeisen Multi Asset Class Mo-
derate und den Raiffeisen Multi Asset Class 
Dynamic.

Das Feuer meiden
Um das Ausmass von Verlusten zu verrin-
gern, investieren die neuen Raiffeisen Multi-
Asset-Class-Fonds zum einen in alternative 
Anlagen, die attraktive Renditen bieten und 
die Diversifikation erhöhen. Zum andern 
darf der Fondsmanager bei schlechten Aus-
sichten Aktien sehr stark untergewichten. Im 
Extremfall kann er auf diese Anlagen völlig 
verzichten. Umgekehrt können Aktien in gu-
ten Zeiten aber auch hoch gewichtet werden. 
Denn das Ziel der neuen Fonds besteht darin, 
in schwierigen Marktphasen grosse Verluste 
zu vermeiden und in den guten Marktphasen 
vom Renditepotenzial der Finanzmärkte zu 
profitieren. ■

Marktplatz

Mit Biss
Markus Bösch

Im Rahmen der Thurgauer Apfelwoche fan-
den über 300 Kilogramm Äpfel den Weg in 
die Romanshorner Primarschulhäuser: In 
allen Schulklassen wurde während der ver-
gangenen Tage und Pausen denn auch kräftig 
zugebissen.
Wie man sieht, mit viel Lust und Freude. ■

Bild: Markus Bösch

Beginn Wochen-
markt
Ab 2. März findet der beliebte Romanshor-
ner Wochenmarkt wieder jeden Freitag statt. 
Je nach Saison bietet der Wochenmarkt ein-
heimische Produkte wie Gemüse, Früchte, 
Beeren, Eier, Fische, Käse, Brot und Kleinge-
bäck, Oliven und Olivenöl, diverse Pflanzen 
und Blumen, Strickwaren, handgefertigte 
Geschenk- und Deko-Artikel sowie einiges 
mehr frisch ab Produzent. Die Marktfahrer 
sind auch bereit, ihr Angebot bei genügender 
Nachfrage zu erweitern. 
Der Wochenmarkt befindet sich zwischen 
Coop und Haberer Schuh AG an der Kreu-
zung Allee-/Rislenstrasse. Er ist jeweils am 
Freitag von 08.00 bis 11.00 Uhr geöffnet. In 
der Karwoche wird der Markt auf den Mitt-
woch vorverlegt. ■

«Götterboten – 
Feuer vom 
Himmel»
Einkaufszentrum Hubzelg

Sie kommen aus den Tiefen des Weltraums 
uns stürzen in feurigem Flug auf unsere Erde 
herab: Meteorite! Eine wertvolle Meteoriten-
ausstellung unter dem Titel «Götterboten 
– Feuer vom Himmel» ist vom 26. Februar bis 
10. März 2007 im Einkaufszentrum Hubzelg 
in Romanshorn zu sehen. ■
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Behörden & Parteien

Bereits zum achten Mal leisteten die «Romis-
Näbelhörner» der katholischen Gemeinde-
leiterin Gaby Zimmermann Gefolgschaft 
und rissen die zahlreichen Kirchgänger am 
Sonntagmorgen von ihren Bänken. Mit ih-
rer fasnächtlich-musikalischen Darbietung 
zeigten sie einmal mehr ein hohes Können, 
sprich rhythmisch-genaues Spiel und Gefühl 
für Melodien. So verwunderte es nicht, dass 
ihre acht Musikstücke jedes Mal mit Applaus 
belohnt wurden.

Ernst und fröhlich
Mit ihrer Predigt bewies Gaby Zimmermann, 
dass sie die Ernsthaftigkeit der biblischen 
Aussagen durchaus mit der Fröhlichkeit 
der Fasnacht zusammenzubringen verstand. 
Dem scheidenden Gemeindeammann Max 
Brunner etwa dankte sie für sein Engagement, 
denn «es ist besser zu rudern, als nichts zu tun 
und über den nicht vorhandenen Motor zu 
klagen». Sein Nachfolger Norbert Senn werde 
als Erstes wohl den Gemeinderat auf 11 er-
höhen und in Bezug auf das «Hotelproblem» 
in Romanshorn legte sie der Kirchenvorste-
herschaft nahe, das «Inseli» zu kaufen, zum 
gleichnamigen Kloster umzubauen und: «Da 
könnte man dann Kurse anbieten, etwa medi-
tatives Schweinehüten mit der Sprechenden.» 
Auch die örtlichen Parteien kamen nicht un-

geschoren davon, beispielsweise sei die CVP 
jetzt zur «Cremeschnittenpartei» mutiert 
und die SP  immer noch auf der «Suche nach 
einem Präsidenten». 
Gleichwohl sich die Stimmung fasnächt-
lich und ausgelassen präsentierte, vergass sie 

Musikalisch boten die Romis-Näbelhörner ein melodiöses Spektakel der Sonderklasse. (Bild: Markus 
Bösch)

Glücklich und fröhlich
Markus Bösch

Gleich zwei Jubiläen wurden in der katholischen Kirche am Sonntagmorgen in fetzig-melodiösem Ambiente begangen: Seit 25 
Jahren verschönern die Romis-Näbelhörner die hiesige Fasnacht, seit 75 Jahren leisten Jungwacht-Blauring aufgestellte Jugend-
arbeit.

nicht auf jenes Glück hinzuweisen, das «wirk-
lich zählt, das ist Mitleid mit jeder Kreatur, 
das Herzlichkeit und das Lachen über 
sich selbst. 
Damit Gott uns dereinst gratulieren 
kann.» ■ 

Mit einer Behinde-
rung leben
Thomas Meier, Sara Zurlo, Yvette Sutter, 
Nadja Zweifel, Pirmin Loser

Projektunterricht (PU) vom 7. Februar 
2007 zum Thema Behinderung

Haben Sie als «normaler» Fussgänger schon 
einmal versucht, mit einem Rollstuhl einige 
Meter zu fahren und an einem Kiosk etwas zu 
kaufen? Zehn Jugendliche der 2. Oberstufe 
haben dies im freiwilligen Projektunterricht 
der Katholischen Kirche unter der Leitung 

von Michael Inderbitzin, einem Gast aus 
Zürich, ausprobiert. Michael Inderbitzin ist 
seit 10 Jahren querschnittgelähmt und jeden 
Tag auf den Rollstuhl angewiesen. Er hat über 
seinen Unfall, die Erfahrungen mit seiner Be-
hinderung und wie er von «normalen» Men-
schen wahrgenommen wird, berichtet. 

Im Zentrum des Abends stand das hautna-
he Erfahren, wie es sein kann, wenn man im 
Rollstuhl ist. Mit einer kleinen Ausfahrt an 
den Bahnhof (der eine oder andere Romans-
horner hat wohl etwas komisch geschaut, als 
er uns gesehen hatte!) testeten die Jugendli-
che ihre Rollstuhlfähigkeiten. Immer wie-
der machte Michael sie auf Schwierigkeiten 

(Randsteine, Rillen und Bahnschienen) auf-
merksam – oder sie merkten es selber!
Das anschliessende Essen nahmen wir blind 
ein. Kaum verwunderlich, dass des öfteren 
der eigene Becher nicht gefunden wurde oder 
mit dem Messer versucht wurde, ein Stück 
Pizza aufzugabeln…

Eine Behinderung (auch wenn es eine sehr 
kleine Einschränkung ist) kann uns alle tref-
fen. Wir können uns nicht darauf vorberei-
ten, aber wir können an Menschen denken, 
die eine Behinderung haben, ihre Probleme 
wahrnehmen und erkennen und ihnen den 
Alltag erleichtern – das war das Ziel des PU-
Treffens. Und dies ist uns gelungen! ■
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Evangelische
Kirchgemeinde

Romanshorn
Salmsach

Freitag, 23. Februar: 16.30 Uhr, Fritigshüsli
Samstag, 24. Februar: 19.00 Uhr, Abendgot-
tesdienst in Salmsach, Pfr. Hannes Dütschler 
«Arbeit muss menschenwürdig sein»
Sonntag, 25. Februar: 10.15 Uhr, Ökume-
nischer Gottesdienst zur Eröffnung Bfa/FO 
in der kath. Kirche Romanshorn für Erwach-
sene zum Thema: «Arbeit muss menschen-
Würdig sein!» 
Liturgische Leitung: Pfarrer T. Bühlmann 
und Pfarrer H. Dütschler. 
Kein Gottesdienst in der evang. Kirche.
10.15 Uhr, 1. bis 3. Klasse Sunntigsfiir in der 
Alten Kirche
10.15 Uhr, Mittel- und Oberstufe: Kinder-
gottesdienst  (E-Mail von Gott) im Johannes-
treff (unterhalb des kath. Pfarreiheims)
Fahrdienst: D. Züllig, Tel. 071 461 32 59

Veranstaltungen in der Woche
Montag, 26. Februar: 18.30 Uhr, Jugend-
gottesdienst in der Alten Kirche

«Liebe Böögen und Bööginnen im Namen 
der Heimleitung wünschen ich Ihnen einen 
fröhlichen Fasnachtsball», mit diesen Worten 
eröffneten die Mitarbeiterinnen der Aktivie-
rung den Ball 2007. Für eine Bombenstim-
mung sorgte das Uttwiler Musikduo Kobi 
und Hans. Als grosse Überraschung haben 
die Mitarbeiterinnen der Pflege, Margrith 
Strässle und Claudia Imhof zusammen mit ei-
nigen Bewohnerinnen und Bewohnern einen 
Feuerwehrzug zusammengestellt. Versehen 
mit Schnäuzen und Wasserflaschen traten sie 
in Globo zum Ball an und unterhielten die 
bereits anwesenden Böögen bestens. 
Das Küchenteam trug zum kulinarischen 
Höchstgenuss bei. Mit Schenkeli, Fasnachts-

Gesundheit & Soziales

«Mir sind vo dä Fürwehr»
Regionales Pflegeheim Romanshorn, Annelies Meyer

Gelungener Fasnachtsball im Regionalen Pflegeheim Romanshorn mit den 
Schnitzelbanksängern vom FC Romanshorn

chüechli und Berlinern wurden die Ballbe-
sucher verwöhnt. Dazu kamen noch Bock-
würstli mit Senf und Brot. Ein währschaftes 
Zvieri für alle.

Um 16.15 Uhr zogen die Schnitzelbanksän-
ger vom FC Romanshorn in den Seeblicksaal 
ein. Es war ein Genuss für alle, die diversen 
politischen und anderen Dorfgeschichten von 
diesen Mannen vorgesetzt zu bekommen. Ein 
grossartiger Applaus als Dank für den immer 
wieder gerngesehenen Besuch dieser Sänger.
Nach der Maskenprämierung ging dieser 
erlebnisreiche Nachmittag im Pflegeheim 
zu Ende und die eingefleischten Fasnächtler 
freuen sich schon jetzt auf das nächste Jahr. ■

Feuerwehrkommandant mit Spritzer

Starten Sie fit in 
den Frühling
Pro Senectute

Die Frühlingsmonate sind die ideale Zeit, um 
gezielt zu entschlacken. Bioforce Roggwil bie-
tet in Zusammenarbeit mit Pro Senectute den 
Kurs «Starten Sie fit in den Frühling» an. Die 
Teilnehmer erhalten in diesem Kurs Tipps 

zum Entschlacken, lernen Molkekuren von 
einst und heute kennen und erhalten gesun-
de Ernährungstipps, damit ihr Säure-Basen-
gleichgewicht gewährleistet ist. 
Der Kurs findet am Mittwoch, 7. März 2007 
von 14.15 bis 16.45 Uhr statt und kostet 
Fr. 30.–. Kursort ist Bioforce AG, Grün-
austrasse 4 in Roggwil. 
Anmeldung und Auskunft: Pro Senectute 
Thurgau, 071 626 10 83. ■

Kultur & Freizeit

Matthäus-Passion  
als Jubiläums-
Konzert 
Kammerchor Oberthurgau

50 Jahre Kammerchor Oberthurgau, wahr-
lich ein guter Grund für ein Jubiläumskon-
zert.  Und dieses hat es in sich. Johann Sebas-
tian Bachs Matthäus-Passion  ist sein grösstes 
Werk. Es umfasst zwei Chöre, einen Knaben-
chor  und zwei Orchester. Insgesamt sind über 
150 Musizierende daran  beteiligt. Nebst dem 
Kammerchor Oberthurgau wirken das Lud-
wigsburger Vocalensemble, der Knabenchor 
capella vocalis Reutlingen und das Orchester 
des Collegium Musicum St.Gallen mit. Die 
Leitung haben Mario Schwarz und  Ulrich 
Egerer.

Sonntag,  11. März 2007  16.00 Uhr
evangelische Kirche Arbon, Römerstrasse 9
Eintrittspreise:
Fr. 55.– / Fr. 45.– / Fr. 30.–
Vorverkauf:
Witzig Bürocenter, St.Gallerstr.18, Arbon
Telefon 071 447 30 00
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R O M A N S H O R N

A M B O D E N S E E

V E R K E H R S V E R E I N

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, 
im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 
oder per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens 
zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

Romanshorner 
Agenda
23. Februar bis 2. März 2007

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
Dienstag 15.00–18.00 Uhr
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

Freitag, 23. Februar
• Biblos – Atelier für 5.- und 6.-Klässler/innen, Kath. 

Kirchgemeinde, 18.15 Uhr, Jugendraum/Kaplanei .

Samstag, 24. Februar
• Ski-Tag, Männerturnverein, Lenzerheide ................
• Schlittelplausch, Jungwacht/Blauring .....................
• Plugin, Lobgottesdienst, Kath. Kirchgemeinde, 

17.00 Uhr, Alte Kirche ............................................

Willkommen bei Ihrer Anlagebank!

Impressum

Herausgeber
Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan:
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Oberstufengemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und 
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1
Fax 071 463 43 87
seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten
Bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Telefon 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51
info@stroebele.ch

Aktivitäten Foto-
club März/April 07
Fotoclub, Peter Haldemann

Freitag, 9.3.2007: Kaufberatung digitale 
Kameras
Der Anlass findet ab 19.30 Uhr im Café Pas-
sage, Seniorenzentrum Konsumhof statt. An 
diesem Abend bieten wir allen, welche gerne 
eine digitale Kamera kaufen möchten, aber 
nicht so genau wissen, auf was sie achten sol-
len, Hilfestellung an. Es wird besprochen, 
welche digitale Kamera für welche Zwecke 
geeignet ist. Zudem  werden Grösse, Auflö-
sung der Kameras, Kosten, Zweck, Zubehör, 
Objektiv, Monitor, Stromversorgung, Stabi-
lisator und Weiteres besprochen. Interessier-
te sind herzlich eingeladen, sich an diesem 
Abend beim Kauf der richtigen Digitalkame-
ra beraten zu lassen.

Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingela-
den, sie bezahlen vor Ort einen Unkostenbei-
trag von Fr. 10.– in die Clubkasse. Wir bitten 
um Anmeldung bei Peter Haldemann per 
Telefon 071 636 22 16 oder eMail p_halde-
mann@bluewin.ch. 

• Gottesdienst mit Johannes-Bläser, Kath. Kirch-
gemeinde, 17.30 Uhr, Pfarrkirche ...........................

• Lottomatch, Schwimmclub Romanshorn, Türöff-
nung 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr, Mehrzweck-
gebäude Uttwil; mehr Infos unter Tel. 071 688 52 
58 oder www.scromanshorn.ch ...............................

• Generalversammlung, Kynologischer Verein, 
19.30 Uhr, Klubhaus ..............................................

Sonntag, 25. Februar
• Ökum. Gottesdienst zu Beginn der Fastenzeit mit 

Johannes-Bläser, Kath. Kirchgemeinde, 10.15 Uhr, 
Pfarrkirche ..............................................................

• Sunntigsfiir / E-Mail von Gott für Mittel- und 
Oberstufe, Kath. Kirchgemeinde, 10.15 Uhr, Saal/
Johannestreff ...........................................................

• Minispieltag U9, Handballclub Romanshorn .........

Montag, 26. Februar
• Öffentlicher Besuchstag, SBW – WBJ Weiterbil-

dungsjahr, 08.45–16.15 Uhr, Hafenstrasse 46, 
Romanshorn  ..........................................................

• Generalversammlung, Samariterverein Romans-
horn, 19.00 Uhr ......................................................

Dienstag, 27. Februar
• Heimspiel Handball: Junioren U19 – BSV 

Bischofszell  .............................................................

Mittwoch, 28. Februar
• Jahresversammlung mit Unterhaltung des Senio-

renchores und des Trio Romis, Klub der Älteren, 
14.00 Uhr im Hotel Bodan .....................................

• Informationsveranstaltung für Mediamatiker-
 Innen, SBW Neue Medien AG, 14.00–15.30 Uhr,  

Bahnhofstrasse 40, Romanshorn .............................
• Astrid Staufer, Architektin, Vortrag in der Aula der 

Kantonsschule Romanshorn, 19.30 Uhr .................

Freitag, 02. März
• Frühlingsapéro, Combi Markt, 09.00–21.00 Uhr, 

Combi Markt von Büren, Oberaach ........................
• Weltgebetstag mit anschl. Essen, Kath. Kirchge-

meinde, 18.00 Uhr, Alte Kirche
• Didgeridoo für Einsteiger, Gesundheitszentrum 

Sokrates, Güttingen ................................................

Sonntag, 29.4.2007, Workshop «Blumen-
Fotografie» 
Bei schönem Wetter ist der Workshop auf der 
Insel Mainau, bei schlechtem Wetter im Tro-
penhaus im Botanischen Garten St. Gallen. 
Der Eintritt auf die Insel Mainau kostet Eu-
ro 12.90 für Erwachsene. Der Eintritt in den 
Botanischen Garten St. Gallen ist gratis. 

Wir treffen uns um 9.00 Uhr auf dem Bodan-
Parkplatz beim Bahnhof Romanshorn. Sofern 
vorhanden, bitte Stativ, Makro-Objektiv und 
Tele-Objektive mitnehmen.

Wir bitten um Anmeldung bei Peter Halde-
mann per Telefon 071 636 22 16 oder eMail 
p_haldemann@bluewin.ch unter Meldung 
von allfälligen Mitfahrgelegenheiten. ■

Wir neigen dazu, Erfolg eher nach der Höhe un-
serer Gehälter zu bestimmen als nach dem Grad 
unserer Hilfsbereitschaft und dem Mass unserer 
Menschlichkeit.

Martin Luther King
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